
30. StadtfestOsterfelder
vom 4. bis 6. September 2015
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Verkaufsoffener Sonntag am 6.September von 13.00 bis 18.00 Uhr!

MEDIZIN HAUTNAH ERLEBEN AUF DEM OSTERFELDER STADTFEST

Krankenhäuser | Plegezentren | Ambulante Plege | Reha-Zentrum | Hospiz | info@kk-ob.de | www.kk-ob.de

Samstag, 5. September 2015
• 11.00 - 13.00 Uhr | Schlaganfall und Restless-Legs-Syndrom (RLS)

PD Dr. Christoph Zimmermann, Chefarzt der Klinik für Neurologie
• 13.00 - 15.00 Uhr | Schmerztherapie

Carola Skotarczyk, Fachärztin für Anästhesiologie und Palliativmedizin
• 15.00 - 17.00 Uhr | Moderne Operationsverfahren in der Bauchchirurgie

Dr. Franz-Josef Schumacher, Leiter des zertiizierten Darmzentrums und
Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

Sonntag, 6. September 2015
• 11.00 - 13.00 Uhr | Lebensqualität mit künstlichen Hüft- & Kniegelenken

Dr. Rainer Weber, Chefarzt der Klinik für Orthopädie
• 13.00 - 15.00 Uhr | Gefäßerkrankungen

Dr. Eckhard Klenk, Chefarzt der Klinik für Gefäßchirurgie

Das Katholische Klinikum Oberhausen ist auch in diesem Jahr wieder dabei. Nutzen Sie unser umfangreiches Informations-, Präventions- und Mitmachan-
gebot und lassen Sie sich von unseren Experten zu medizinischen Fachthemen beraten. Detaillierte Infos zum Programm finden Sie auf www.kk-ob.de.
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• Reparaturen aller KFZ-Typen
• Inspektionen nach
Herstellervorgabe

• Karosseriearbeiten
• Lackierungen
• ...und vieles mehr!
• zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

Lilienthal-/Ecke Heinestr. 55
 (0208) 62 00 20

Karosserie Lack Mechanik
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Gemeinsamkeit
ist Trumpf

Grußwort von Bezirksbürgermeister Thomas Krey

L
iebe Besucherinnen und Besucher! Drei
Jahrzehnte Osterfelder Stadtfest. Das
sind drei Jahrzehnte voller unvergessli-
cher Eindrücke und wunderbarer Begeg-

nungen. Das sind aber auch drei Jahrzehnte mit
viel, viel Arbeit. Denn so ein großes Fest wie es
das Osterfelder Stadtfest immer war und auch
heute noch ist, plant und organisiert sich nicht
von allein.

Zumal seit den tragischen Ereignissen bei der
Love-Parade in Duisburg vor einigen Jahren -
zu Recht - verschärfte Sicherheitsvorschriften
gelten, deren Umsetzung jedoch für die Orga-
nisatoren mit viel Neuerungen und Mehrarbeit
verbunden ist. Das gilt besonders, weil das Os-
terfelder Stadtfest seit jeher von ehrenamtlichen
Organisatoren auf die Beine gestellt wird.

Angesichts des runden Geburtstages unse-
res und Ihres Stadtfestes ist es an der Zeit den
unzähligen Helfern, die das Fest erst ermög-
lichen, ausdrücklich zu danken. Da sind die
Mitglieder von Osterfelder Bürgerring und Wer-
begemeinschaft Osterfeld, die die Federführung
der Planung des Festes inne haben. Seit vielen
Jahren, ja manchmal sogar seit Jahrzehnten
sind es dieselben engagierten Osterfelder, die
hier Hand anlegen. Manche sind sogar seit der
Geburtsstunde des Stadtfestes mit dabei.

Doch ohne die Kooperation von Mitarbei-
tern verschiedener städtischer Bereiche, ebenso
der Wirtschaftsbetriebe Oberhausen, aber auch
der Feuerwehr und nicht zu vergessen der Poli-
zei wäre eine solche Veranstaltung nicht mög-
lich. Hinzu kommt die Unterstützung durch
zahlreiche Vereine, Verbände und Institutionen
und weitere ehrenamtliche Helfer.

Und so kann
man das dies-
jährige Motto
des Stadtfestes,
„Seit 30 Jahren
in einem Boot“,
durchaus wört-
lich nehmen. Nur
wenn das funktio-
niert, kommt am
Ende ein buntes
Programm heraus, das tausende Menschen aus
Nah und Fern immer wieder begeistert.

Erlauben Sie mir an dieser Stelle kurz inne-
zuhalten und derer zu gedenken, die in frühe-
ren Jahren wesentlich zum Gelingen des Stadt-
festes beigetragen haben und die leider nun das
30. Fest rund um den Osterfelder Marktplatz
nicht mehr miterleben können.

In einem Boot zu sitzen und am selben
Strang zu ziehen, das ist meiner Ansicht nach
nicht nur das Erfolgsrezept des Osterfelder
Stadtfestes. Ich bin sicher, es ist auch der einzig
richtige Weg für den gesamten Stadtteil Oster-
feld, sich zu erneuern und den Anforderungen
unserer Zeit zu stellen.

Ich wünsche allen, die das Stadtfest auf die
Beine gestellt haben, an den Festtagen mit
Hand anlegen und denen, die unseren Stadt-
teil besuchen, um mit uns gemeinsam zu feiern,
fröhliche und unterhaltsame Stadtfesttage!

Ihr
Georg Gosda
Vorsitzender der Werbegemeinschaft Osterfeld
(Wego)

L
iebe Gäste, liebe Osterfelder, der Sep-
tember naht und viele Gäste von Nah
und Fern, und besonders die Osterfelder,
warten mit Spannung auf ihr Stadtfest.

„30 Jahre in einem Boot“ haben wir als
Motto gewählt. Eine lange Erfolgsgeschichte,
die von WEGO und Osterfelder Bürgerring
geschrieben wurde. 30 Jahre, in denen Frauen
und Männer der beiden Vereine viele Stunden
in eine Richtung „gerudert“ sind. Auch wenn
der ein oder andere zunächst eine andere Rich-
tung einschlug
und nicht immer
alles glatt lief, fan-
den die Organisa-
toren letztlich im-
mer den Weg, der
zum Erfolg, und
damit zu einem
gelungenen Stadt-
fest führte.

An dieser Stel-
le sei ein kurzer
Blick „hinter die
Kulissen“ gestat-

tet: Neun Frauen und Männer haben seit Ok-
tober des letzten Jahres geplant, Gespräche ge-
führt, Sponsoren gesucht und mit viel Herzblut
gearbeitet. An dieser Stelle möchte ich den Hel-
fern, Ideengebern, Sponsoren und nicht zuletzt
den Organisatoren recht herzlich dafür danken.

Sie aber dürfen sich wieder einmal auf ein
tolles Fest freuen. Kulinarische Genüsse warten
auf Sie, viele Attraktionen werden sie fesseln.
Vereine und Verbände stellen sich dar und la-
den zum Mitmachen ein, an vielen Dingen
werden Sie Ihre Freude haben. Besonders für
unsere Kinder haben wir Spannendes vorberei-
tet, die Eltern und Großeltern kommen natür-
lich auch zu ihrem Recht. Feiern Sie z.B. mit
Freunden am Freitag-und Samstagabend bei
toller Musik auf dem Marktplatz und begin-
nen Sie den Sonntag mit einem umfangreichen
Frühstück und erwarten Sie die Verlosung am
Sonntagnachmittag.

Wir sehen uns beim 30. Osterfelder Stadtfest
und darauf freue ich mich.

Ihre Marita Wolter
Vorsitzende des Osterfelder Bürgerringes

L
iebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbür-
ger, liebe Gäste! In diesem Jahr fin-
det das Osterfelder Stadtfest zum 30.
Male statt. Dieses dreitägige Event

hat sich im Lauf der Jahre zu einer Erleb-
niszone für alle Generationen in Osterfeld
entwickelt. Hinter dieser Historie stehen
viele unterschiedliche Persönlichkeiten,
die stets bereit waren, ehrenamtlich Ideen,
Visionen, Engagement und Verantwortung
einzubringen. Ein Jubiläum bietet die Gele-
genheit, ihnen allen hierfür Anerkennung
und Dank auszusprechen!

Bei der Entwicklung von Zielen zur Stei-
gerung der Attraktivität unseres Stadt-
teils sitzen Bürgerinnen und Bürger,
Vertreter/innen von Vereinen, Ver-
bänden und Parteien gemeinsam mit
Mitgliedern der Werbegemeinschaft
Osterfeld sowie dem Osterfelder Bür-
gerring in einem Boot. Die gemein-
same Arbeit in diesem Boot steht
bei uns Osterfeldern traditionell
im Vordergrund. Wir diskutieren
kontrovers, um möglichst viel Po-
sitives für Osterfeld zu erreichen.
Ich freue mich schon auf das Projekt
„Soziale Stadt“, das uns die Chan-
ce bietet, durch Bereitstellung von
Fördergeldern des Landes in den
Jahren 2016 bis 2021 unter-
schiedlichste Maßnahmen
in Osterfeld zu realisieren.

Das diesjährige Jubi-
läumsfest steht einmal
mehr für Lebensfreude
und Gemeinschaftsgefühl
in Osterfeld. Die Organi-
satoren haben ein buntes
Programm für „Alt
und Jung“ zusammengestellt. Dafür mei-
nen herzlichen Dank!

Ich wünsche allen Mitwirkenden einen
erfolgreichen Auftritt sowie allen Gästen

viele vergnügte Stunden in unserem schö-
nen Stadtteil.

Ihr
Thomas Krey
Bezirksbürgermeister Osterfeld

Mit viel
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Das diesjährige
Jubiläumsfest

steht einmal mehr für
Lebensfreude und Ge-
meinscha�sgefühl in
Osterfeld. Mein Dank gilt
allen, die sich mit Ideen,
Visionen, Engagement
und Verantwortung ein-
gebracht haben.

Thomas Krey

Wunderbare

Begegnungen
Grußwort der Werbegemeinschat Osterfeld
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7.990,–
€*

• Klimaanlage • Serienmäßig mit 5 Türen • LED Tagfahrlicht • Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung • ABS • ESP • Radio
• Bluetooth mit Freisprecheinrichtung • Servolenkung • Bordcomputer • nur 8,6 m Wendekreis • u.v.m.

Renault Twingo SCe 70 eco²: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,9; außerorts: 4,0; kombiniert: 4,7; CO2-Emissionen
kombiniert: 105 g/km. Renault Twingo: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert: 4,7 – 4,2; CO2-Emissionen kombiniert:
105 – 95 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
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Dinslaken GewerbeGebiet-Mitte · am pfauenzehnt 15 · teL.: 02064/44660

voerDe-GötterswickerhaMM · oberer hiLding 34 · teL.: 02855/92990

bocholt · dingdener str. 60 · teL.: 02871/218890

DuisburG-neuMühl · konrad-adenauer-ring 25 · teL.: 0203/555840

Moers · kLever str. 60 · teL.: 02841/91800

oberhausen · zum aquarium 8 / ecke osterfeLder str. · teL.: 0208/891919

www.bernds.com

Kurzzulassung 10 Km • Sie sparen 3.531,- € • Neupreis 11.521,- €

*Unser Angebotspreis für einen Renault Twingo Expression SCe 70 eco², inkl. 641,- € Überführungskosten.
Abbildung zeigt Renault Twingo Luxe mit Sonderausstattung.

GmbH
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Marktplatz
steht doch zurVerfügung

In diesem Jahr wurde zweimal geplant

A
usgerechnet zum
Jubiläum sah lange
Zeit alles danach
aus, dass das Oster-

felder Stadtfest diesmal eine
Nummer kleiner ausfallen
muss. Durch den geplan-
ten Bau einer Tiefgarage am
Marktplatz hätte der traditi-
onelle Standort der Haupt-
bühne nicht mehr zur Verfü-
gung gestanden. „Wir hatten
uns schon komplett auf die
neuen Begebenheiten einge-
stellt und komplett ohne den
Marktplatz alles geplant“, sagt
Daniel Lübbe von der Oster-
felder Werbegemeinschaft.

Einigen Schaustellern
musste dafür abgesagt werden,
alles andere wurde auf ande-
re Plätze verlegt. Dann aber
die Mitteilung vom Bauherren
der Tiefgarage, dass mit dem
Bau erst nach Beendigung des
Stadtfestes begonnen würde.
„Das war natürlich eine tolle
Sache, auch wenn uns das viel
Arbeit beschert hat“, erklärt

Lübbe. Innerhalb weniger
Wochen wurde wieder kom-
plett umgeplant. Die Haupt-
bühne steht nun wie gewohnt
auf dem Marktplatz, wo von
Freitag bis Sonntag wieder
Höhepunkt an Höhepunkt
gereiht sind.

Kurzfristig wurden auch
wieder neue Programmpunk-
te eingebaut und auch neue
Händler wurden angespro-
chen, da wieder mehr Platz
zur Verfügung stand. „Das
hat ganz gut hingehauen“,
sagt Lübbe, der sich auf das
Jubiläums-Fest ganz beson-
ders freut.

Im Vorfeld wurden Überle-
gungen angestellt, zum Jubilä-
um wie schon vor fünf Jahren
das Fest auf vier Tage auszu-
dehnen. Doch dann entschied
man sich im Kreise der Wego
und des Bürgerrings dafür, bei
den angestammten drei Ta-
gen zu bleiben, dafür aber die
Attraktivität des Programms
weiter zu steigern.

Unsere Hauptgewerke:

Beratung, Verkauf, Montage und Instandhaltung von:

- Türen, Tore und Antrieben

- Sicherheitstechnik

- Schlosser- und Montagearbeiten aller Art

Unsere Spezialisierungen:

- Umgehende Reaktion auf Reparaturaufträge.

Privatkunden und Wohnungs-/Hausverwaltungen

- Kompetente Beratung im Bereich Türen, Tore,

Antriebe und Sicherheitstechnik durch

regelmäßige Produktschulungen unserer Mitarbeiter

- Fachgerechte Neumontage oder Austausch von

Stahltüren, Brandschutztüren, Garagenschwing-

toren, Sektionaltoren, Rolltoren, Antrieben und

Sicherungen zum Einbruchschutz

- Schlüsseldienst, Schließanlagen

- Schlosser- und Montagearbeiter aller Art mit

Zertifizierung zum Befestigungstechniker

- Wartung von Türen und Torenmit Sachkundenachweis

Gildenstr. 9, 46117 Oberhausen

0208 / 989 979 58, 0173 / 7238812

ttg-giepen@web.de, www.ttg-giepen.de

Ihr neuer Partner:
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Historie auf einenBlick
30 Jahre Osterfelder Stadtfest bedeuten auch 30 Jahre verschiedenste Höhepunkte. Eine Übersicht.

1985
Englische Woche in Oberhausen.
Das erste Osterfelder Stadt- und
Bierkrugfest mit Aktionen auf dem
Marktplatz. Vogelschießen, Aktio-
nen der Osterfeder Vereine, Musik-
darbietungen.

1986
Erstes Stadtfest: Skatturnier, Ak-
tionen der Vereine, Sängerfrüh-
schoppen, Jazzfrühschoppen, Tor-
wandschießen, Volkstanz – bunte
Mischung von Kultur, Sport und
Vergnügen.

1987
Zweites Stadtfest mit erstmals ei-
nem großen Programm im Festzelt
und eigener Zeitung. Startschuss
mit OB Friedhelm van den Mond.
Trödelmarkt, Vereine und Verbände
stellen sich dar. Zur ersten Moden-
schau Osterfelder Kaufleute wird
ins Festzelt geladen.

1988
Motto: Osterfeld feiert Feste – und
alle feiern feste mit! Erstmals mit
Shows, Stars, Sensationen auf fünf
Bühnen. Beim Jahrmarkt der Freu-
de gibt es einen ersten Handwer-
kermarkt.

1989
Motto: Osterfeld – Platz der Ideen,
Marktplatz Europas. Die Post mit
einem Sonderstempel zum Stadt-
fest. Osterfelder Ärzte und Kauf-
leute spielten gegen den WDR- Ak-
tuelle Stunde, Reporter war Ernst
Huberty.

1990
Die Höhner gackerten, alles nach
dem Motto: Oh, du schöne Welt, 5
Tage feiert Osterfeld. Der Volksbank-
Abend wird für den Stadtfest-Don-
nerstag aus der Taufe gehoben. Am
Samstag die erste große Star-Revue
im Festzelt mit der Peter-Wölke-
Tanz- und Show-Band, Fips Asmus-
sen aus Hamburg.

1991
Das Motto: Barfuß oder Lackschuh
– 5 Tage voller Kontraste beim Os-
terfeder Stadtfest. Der Jahrmarkt
wird verstärkt zum Kunstgewerbe-
markt. Der Volksbankabend mit
dem Original Naabtal-Duo.

1992
St. Pankratius feiert 1000-jähriges.
Motto: Osterfeld holt Luft für ein
großes Fest auf 6 Bühnen. Torwand-
schießen mit Wolfgang Klef. Die
Sieger des Grand Prix der Volks-
musik von 1991, Stefanie Hertel und
Stefan Mross, zu Gast.

1993
Motto: Beim Jahrmarkt der Freude
in Osterfeld werden die Augen Oh-
ren machen. Zur Fußballgala auf
der SGO-Sportanlage trefen sich
das All-African-Team gepaart mit
dem Westdeutschen Springsport-
Prominententeam und RWO gegen
eine Repräsentantenauswahl aus
Osterfelder Sportlern.

1994
Motto: Am schönsten auf der Welt
ist es bei uns in Osterfeld! Siegfried
Ingendorn und Theo Giepen he-
ben die erste große Sportgala aus
der Taufe. Beim Volksbankabend
stand Margot Hellweg auf der Büh-
ne. Die Starrevue am Samstag mit
dem wohl absoluten Höhepunkt im
Stadtfestgeschehen: Wolfgang Petry.

1995
Motto: 10 Jahre Stadtfest Osterfeld,
eine Gastlichkeit, die von Herzen
kommt. Beim Volksbankabend

Gastspiel der Höhner. Sportgala mit
dem Weltmeister und Olympiasieger
Sergej Chakow am Reck, Michaela
Ziegler, Deutsche Meisterin in der
Rhythmischen Sportgymnastik und

den Turnern des KTTO.

1996
Motto: Staunen – shoppen –
schwoofen, Osterfeld ist durchge-
hend geöfnet. Sportgala mit Reck-
Weltmeister Eberhard Gienger.
Volksbankabend als Musicalabend.
3. Osterfelder Countrynight. Schla-
gerrevue mit u.a. Jürgen Drews.

1997
Motto: Osterfeld bewegt sich, be-
wegen Sie sich mit!? Sportgala mit
Reckweltmeister Andreas Aguilar
mit dem Turnclown und mehrfa-
chen Deutschen Meister Alfred
Lefebre. Rhönradshow mit Dop-
pelweltmeister Wolfgang Bientzle.
Flying Bananas mit Trampolinshow.

1998
Motto: Osterfeld ist nicht zu brem-
sen. Sportgala Stargäste: Andreas
Wecker, Bauchredner Jörg Jara, ei-
ne Rhönradschau aus Leverkusen
und Asse aus dem Oberhausener
Sport. Volksbankabend mit Stargast

Patrick Lindner. Kabarettabend im
Festzelt, Stargäste: Die Missfits, Dr.
Stratmann sowie Queen B.

1999
Die Feiern im Zelt haben ein Ende.
Was jetzt angeboten wird, ist ein
Wochenende voller Unterhaltung
mit einem Top-Programm; und al-
les ohne Eintritt. Das Motto lautet:
„Osterfeld erfrischend anders“. 1999
wird zum Open-Air-Festival. Es be-
ginnt die Zeit mit den Hollandka-
pellen.

2000
Motto: An Osterfeld kommt kei-
ner vorbei. Ein Andrang wie bei
der Sterkrader Kirmes. An allen Ta-
gen hieß es: „Osterfeld ist dicht“.
Am Samstag auf der Bühne: Dad-
dy Cool, Baccara und die Hermes
House Band

2001
Motto:Osterfeld wird zum 3-tägigen
„Völker-Ball“.

2002
Mein Herz schlägt für Osterfeld.
40 Jahre Osterfelder Bürgerring.
Bauernmarkt in der Vikariestraße.
Benefizlauf, Chöre singen, Kunst-
turnen.

2003
Volljährigkeit des Stadtfestes. Das
Motto „Osterfeld steht heute für ein
Tref nach Maß mit Stimmung und
Spaß!“

2004
Vor 75 Jahren der Zusammen-
schluss der Stadtkreise Oberhausen,
Sterkrade und Osterfeld zu einem
Stadtkreis Oberhausen. So heißt es:
„75 Jahre Oberhausen – ein Fest in
Weiß und Rot“.

2005
„20 Jahre Osterfelder Stadtfest und
kein bisschen greise“. Mit „The

Great Pretender“, die Queen-Co-
verband, die Freddy Mercury wie-
der auferstehen lässt. Mit „Invisible
Touch“ und Sweet Solutions.

2006
Motto: „Tradition und gelebte Zu-
kunft in rot und weiß“. Die Bild-

hauerin Christel Lechner übergibt
den Osterfeldern beim Stadtfest die
Betonskulpturen. Rock & Pop mit
der Gruppe Line Out bestimmt den
Abend.

2007
Nach dem Motto: „Osterfeld liegt
richtig, Osterfeld im Trend“ sind al-
le herzlich eingeladen zum großen
Familienfest von Bürger für Bürger.

2008
Motto: „Feiern im Zeichen der In-
dustriegeschichte“. 250 Jahre zuvor
wurde die St. Antony-Hütte aus der
Taufe gehoben. Der Vorstand hüllte
sich in traditionsreiche Gewänder
und belebte so das Stadtfest.

2009
Der Strandkorb vom G8-Gipfel aus
Heiligendamm aus dem Jahr 2007
wird nach Osterfeld geholt.

2010
2010 feierten die Osterfelder erst-
mals wieder an einem vierten Tag.
Es war das 25-jährige Jubiläum des
Stadtfestes. Alles nach dem Motto:
„Osterfeld bewegt sich, bewegtes
Osterfeld 25 Jahre Stadtfest“!

2011
Die Stadtfest-Band heißt “hi-five”
und bietet die bekanntesten Hits aus
fünf Jahrzehnten Musikgeschich-
te. Ein großer Zapfenstreich mit
den Königspaaren der Osterfelder
Schützenvereine.

2012
Es bleibt bei dem üblichen Pro-
gramm. Die PAN-Band eröfnet das
Stadtfest, Hi-Five feiert erneut gro-
ßen Zuspruch.

2013
Osterfeld ist gereizt. Der Sturktur-
wandel kommt, aber nicht von der
Stelle. Und so feiern die Gäste das
28. Stadtfest auf der Baustelle.

2014
Die Kinder der Kita Fantasiewerk-
statt tanzen zum Motto: „Osterfeld
blüht auf“. Dazu viele bekannte
Bands wie „Superzeit“ oder „Hi-
Five“.

In den Anfangsjahren, wie hier 1986, wurde im Festzelt gefeiert.

Wego und Bürgerring beim Fassanstich 1992.

Der damalige Oberbürgermeister Friedhelm van den Mond (M.) beim Fassanstich 1986

mit Hermann Teves (l.) und Georg Winkler.

Das Plakat zum 2. Stadtfest 1987.

1989 moderierte Ernst Huberty das Spiel der Osterfelder gegen eine WDR-Auswahl.

Wolfgang „Wolle“ Petry feierte 1994 den

wohl bis heute am meisten gefeierten

Autritt in Osterfeld.

Kristina Bach schrieb 1997 Autogramme

nach ihrem Autritt.

Traditionell gibt die WAZ/NRZ mit der

Wego eine Sonderbeilage heraus.
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H
ermann Teves darf mit Recht
als das wandelnde Archiv der
Werbegemeinschaft Osterfeld be-
zeichnet werden. Der ehemalige

Vorsitzende der 1979 gegründeten Wego
findet es wichtig, dass das historische
Material von 30 Jahren Stadtfest nicht
verloren geht. So ist er nicht nur im Be-
sitz der elf Bierkrüge, die in den ersten
Jahren des Stadtfestes mit jeweils wech-
selndem Motiv herausgebracht wurden,
in seinem Keller finden sich auch gan-
ze Aktenordner über die Planung und
Durchführung der Feste. Wenn er darin
stöbert, ist ein Funkeln in seinen Augen
nicht zu übersehen. „Das war nicht nur
für mich, sondern auch für die zahlrei-
chen Mitstreiter, viel Arbeit, aber es hat
auch sehr viel Spaß gemacht“, gibt er zu.
Wenn er zurückblickt, kommen Erinne-
rungen an viele Höhepunkte. „Was jetzt
das Beste war, kann ich gar nicht sagen,
wir hatten viele echte Highlights“, so
Teves. Von den zahlreichen Stars, die in
den ersten Jahren im Festzelt und danach
bis heute auf einer Open-Air-Bühne die
Zuschauer in Stimmung bringen, bis hin
zu den Fußballspielen gegen eine WDR-
Mannschaft im eigens dafür umgebauten
Wittekindstadion. Zum 30. Geburtstag
des Stadtfestes hat Teves sich für diese
Zeitung aber explizit noch einmal an
die Anfänge erinnert und diese aufge-
schrieben.

Wie allesbegann
Erinnerungen des früherenWego-Vorsitzenden Hermann Teves

Erinnerungen an 30 Jahre Stadtfeste. Hermann Teves hat sie alle ordentlich aufgehoben.

Wer hätte das vor ca. 35 Jahren zu hofen
gewagt? Aber aller Anfang ist schwer. In
früheren Jahren veranstaltete die GOK an
Christi Himmelfahrt schon ein kleines Fest
für Kinder und zur Mitgliederwerbung. Die
Wego überlegte, ob man nicht dieses weiter
entwickeln könnte.
Im Jahr 1982 besuchte ich einen
Berufskollegen in Datteln. Dieser war
wie ich Vorsitzender der dortigen
Werbegemeinschat. Diese veranstalteten
schon seit einigen Jahren dort ein „Stadt-
und Bierkrugfest“. Da ich Krüge sammelte,
hatte ich die Idee, dass die Wego mit
Osterfelder Vereinen und Institutionen
etwas ähnliches auf die Beine stellt.
Die Idee iel auf fruchtbaren Boden.
Nur hatten wir die Rechnung ohne die
Markthändler gemacht, da wir für unser
Vorhaben am Freitag denMarktplatz
brauchten. Bei einem TrefenWego,
Vereinsvertretern undMarkthändlern in der
Gaststätte Schunicht, wurde unser Wunsch,
den Marktplatz freitags frei zu bekommen,
strikt abgelehnt. (Zu jener zeit war der
Osterfelder Wochenmarkt der größte und
beliebteste in Oberhausen.)
Damit war die Idee von einem Stadtfest
erstmal auf Eis gelegt. Doch wie es im
Leben ot ist, kommt einem der Zufall zu
Hilfe. Aus Anlass der Städtefreundschat
zwischen Oberhausen undMiddlesbrough
rief der Einzelhandelsverband Oberhausen
zu einer britischenWoche in Groß-

Oberhausen auf. Es wurdenWerbe- und
Interessengemeinschaten aufgefordert,
Straßen- oder Jahrmärkte mit britischem
Hintergrund zu veranstalten. Da in Aussicht
gestellt wurde, dass Veranstaltungen
mit Dekoartikeln und Dudelsackkapellen
unterstützt werden, nahmen wir den
Autrag an. Ich sagte mir, das könnte der
Einstieg in unser Stadtfest sein.
Jetzt war es für die Wego an der Zeit,
Mitstreiter zu gewinnen und ein Programm
aufzustellen. Der damalige Vorstand um
Friedhelm Giepen, Theo Giepen, Georg
Winkler und mir hatte alle Hände voll zu tun.
Die Bierkrüge ließen mich nicht los. Da für
die Finanzierung der 500 Krüge die Wego
kein Geld hatte, streckte ich das Geld vor
und ging das Risiko ein, auf nicht verkauten
Krügen sitzen zu bleiben. Viele Vereine
beteiligten sich und so war das Programm
für ein erstes Mal sehr umfangreich.
So konnte nun das „Osterfelder Stadt- und
Bierkrugfest“ im Rahmen der Englischen
Woche starten. Der 6. bis 8. September
1985 war die eigentliche Geburtsstunde
des Osterfelder Stadtfestes. Da das
Fest trotz des verregneten Sonntags
gut angenommen wurde, gab es das
Versprechen, 1986 ein neues Fest zu
veranstalten.
(Übrigens: Die 500 Bierkrüge mit demMotiv
der Pankratiuskirche wurden mit Füllung
für 15 D-Mark innerhalb weniger Stunden
verkaut.)
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IHR OPTIKER IM GESPRÄCH

Die Architektur Ihres
Auges kennenlernen

Augenvermessung bei Optik Giepen

S
eit 37 Jahren setzt die Firma Optik
Giepen Maßstäbe in der Kundenbe-
ratung. Als eines der zuverlässigsten

und innovativsten Optiker Fachgeschäfte
bietet Optik Giepen ab sofort eine noch
nie dagewesene Augenvermessung an.
Der neue Wave analyzer aus dem Hause
„Essilor“ ermöglicht tiefe Einblicke in jede
individuelle Augenlandschaft.

Herr Giepen, was ist unter wave analy-
zer zu verstehen?

Theo Giepen: Wave analyzer ist ein
optisches Instrument der Spitzenklasse.
Er ermöglicht eine revolutionäre Sicher-
heit in der Augenanalyse. Stellen Sie sich
vor, Sie könnten nicht nur eine komplet-
te Landschaft überblicken, sondern auch
in der Tiefe sehen, quasi unter die Ober-
fläche. Die hochauflösenden Daten des
Wave analyzer erschließen uns die Archi-
tektur jedes individuellen Auges.

Was ist der Unterschied zu anderen
Methoden?

Theo Giepen: Ganz einfach die enor-
me Präzision der Werte. Oder besser:
einer ganzen Reihe von Werten. Zum
Beispiel der Hornhaut Topographie, die
im Mikro-Bereich erstellt wird und zu-
sammen mit vielen weiteren Eckwerten
alle Beratungen auf äußerst sichere Füße
stellt. Auch ist die Feinheit der Sehstufen-
Abstufungen beispiellos beeindruckend.
Insbesondere kann der Wave analyzer die

Sehleistungen unter den verschiedensten
Lichtverhältnissen, also das Sehen bei Ta-
geslicht und das Sehen in der Nacht, exakt
messen.

Was hat denn Ihre Kundschaft von die-
ser neuen Technologie?

Theo Giepen: Den großen Vorteil un-
serer Kunden dürfen sie auf der Haben-
seite verbuchen. Mit dem Wave analyzer
erkennen wir jetzt kleinste Unebenheiten
und Abbildungsfehler. Wir erstellen eine
Karte der Oberfläche und der Innenfläche

des Auges. Unglaublich brillant und sehr
wichtig für die spätere Auswahl und Aus-
arbeitung der Gläser.

Sie meinen also, dass der Wave analy-
zer ganz amAnfang jedes Optiker Services
stehen sollte?

Theo Giepen: Ja unbedingt. Wer nicht
weiß, welche Detailwerte jedes einzelne
Auge besitzt, kannmeines Erachtens nicht
wirklich eine seriöse Beratung anbieten.
Und dabei sind alle Messungen schnell,
einfach und vollkommen unkompliziert.
Daher planen wir auch eine Kooperation
mit den Augenärzten.

Gibt es bereits erste Kundenreaktionen
auf ihr Angebot?

Theo Giepen: Sicher, und sie sind
durchweg ausgesprochen positiv. Die
Wichtigkeit für eine derartige individuel-
le und hochpräzise Kenntnis der eigenen
Sehleistungen scheint sich mehr und
mehr herumzusprechen.

Man hört, dass Sie selbst sehr begeis-
tert sind vom Wave analyzer. Gibt es ein
Fazit, mit dem Sie die neue Serviceleis-
tung für Ihre Kunden zusammenfassen
können?

Theo Giepen: Für mich ist der Wave
analyzer ein Quantensprung in meiner
Beratungssicherheit. Für meine Kunden
bedeutet der Wave analyzer eine neue
Sehqualität. Letztendlich sogar eine ge-
sundheitliche Vorsorge-Maßnahme.

RAY-BANROUND

“SCHÖN IST, WAS GEFÄLLT ” #Campaign4Change by Mia.

ray-ban.com

Osterfeld GmbH • Gildenstr. 7

Tel. 89 54 19

Sterkrade GmbH • Am kleinenMarkt

Te. 66 95 57OPTIK GIEPEN

Seitüber35JahreninOsterfeld
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LaunigTalken im „Jederman“
Das Erzählcafé ist nun imHerzen Osterfelds

D
er Stadtteil Oster-
feld steckt voller
Geschichten und ist
immer auch eine He-

rausforderung für Fotografen.
Die Zechen, die St. Antony-
Hütte, die Arbeitersiedlungen,
der Kanal, die Burg Vondern,
die Eisenbahn: sie gehören
zur Geschichte und Tradition
dieser Stadt; die Industrie und
die Leistungen der Pioniere,
Architekten, Arbeiterinnen
und Arbeiter waren prägend.
Hier gründet das Selbstver-
ständnis vieler Menschen. Die
Menschen, die hier leben und
arbeiten, sind also ein wert-
volles Erbe. Sie sind so inte-
ressant, dass man darüber in
Osterfeld ins Gespräch kom-
men sollte.

Früher waren Kneipen
„Sehnsuchtsorte“ und Rück-
zugsräume für interessante
Gespräche. Viele Kneipen
gibt es nicht mehr. Das Bistro
„Jedeman“ bietet sich aber für
Gespräche an.

Die inzwischen zur Tradi-
tion gewordenen Erzählcafés

werden seit einiger Zeit im
Bistro „Jederman“ fortgesetzt.

Heinrich Bahne machte
den Anfang mit seiner Ge-
sprächsrunde über „Fauna
und Flora in den Brachen
zwischen Kanal, Emscher
und Emscherschnellweg“. Es
folgte das Erzählcafé zu den
Bächen und Flüssen in Oster-
feld. Spricht man über Oster-
felds Bäche oder die Emscher,
dann fließt immer auch etwas

Geheimnisvolles mit. So zum
Beispiel beim Elpenbach, des-
sen Name vermutlich von „El-
fen“ abstammt. Heute singt
man dagegen: „Oh Elpen-
bach, oh Elpenbach, wie lus-
tig rauscht dein Wässerlein.“
Oder man denke an die Becke
– auch Koppenburgsmühlen-
bach. Dieser Bach hat nur ei-
ne Länge von 2,8 Kilometern.
Wer wusste das vorher schon?

Im Erzählcafé mit Fritz
Pamp ging es um den Gar-
tendom und die vielen
Ideen, die mit diesem Ge-
bäude verbunden sind und
waren.

Das nächste Erzählca-
fé ist am 15. September, 18
Uhr. Es geht um die Oster-
felder Lieder und Lieder
zum Mitsingen. Heimat-
komponist Theo Behle
hatte damals die Idee mit
der Gruppe Ruhrschnell-

weg für die CD „Bei uns in
Osterfeld“ oder präziser „Am
schönsten auf‘e Welt isset bei
uns in Osterfeld“. Mit lokalen
Fans wird er zur Geschichte
der Osterfelder Lieder – und
davon gibt es einige – etwas
erzählen und auch singen.

Es folgt am 6. Oktober, 18
Uhr, ein Kneipenabend der
besonderen Art. Klaus Wein-
berg erzählt über die Knei-
penlandschaft in Osterfeld

vor 55 Jahren, denn damals
war der Durst groß im kleinen
Osterfeld. Die Gäste werden
erstaunt sein, wie viele Knei-
pen Osterfeld zur damaligen
Zeit hatte und was aus den
Gebäuden heute geworden ist.

Am 10. November, 18 Uhr,
schließlich heißt es dann im
Bistro „Jederman“: Bier und
gute Laune – humorvolle Bier-
verkostung mit Peter Hopp-
mann – ehemaliger Verant-
wortlicher für die Bitburger
Braugruppe. Zur Unterhal-
tung erzählt Walter Paßgang
humorvolle Geschichten.Mittlerweile inden die Erzählcafés im Bistro Jederman amMarkt statt

Zu den ersten Erzählcafés gab es sogar eine individuell hergestellte

Torte.

Heimatkomponist Theo Behle hat-

te damals die Ideemit der Gruppe

Ruhrschnellweg für die CD „Bei

uns in Osterfeld“.

Kisters Karosseriebau
Inh. Kenan Dönmez

Meisterwerkstatt für:
Autolackierung, Unfallschaden-Reparatur,
Autoverglasung, Baumaschinen und LKW
Lackierung sowie Instandsetzung, uvm.

Telefon 0208-999940
Telefon 0163-2561751

www.kisters-karosseriebau.de
Bottroper Straße 95, 46117 Oberhausen

FRANZISKA FIEDLER

Steuerberater
Gildenstraße 18

46117 Oberhausen

Tel.: 02 08 /89 82 61

Fax: 02 08 /89 27 90

steuerbuero.fiedler@t-online.de

• Finanzbuchhaltung u. Lohnbuchführung

• Erstellung von Jahresabschlüssen und
Steuererklärungen

• Vereinsbesteuerung

• Beratung von Einzelunternehmen,
Personen- und Kapitalgesellschaften

HENNEKEN GmbH

46145 Oberhausen
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Karlstraße 8

Telefon: (02 08) 6 99 82 - 0

Telefax: (02 08) 66 23 49

www.henneken-elektro.de

E-Mail: info@henneken-elektro.de

46145 Oberhausen

Karlstraße 8

Telefon: (02 08) 6 99 82 - 0

Telefax: (02 08) 66 23 49

Wessendorf
Gildenstr. 22 · Oberhausen-Osterfeld · Tel. 89 05 29

Osterfeld feiert....

Tabakwaren · Spirituosen
LOTTO · TOTO · Zeitschriften

... Ich genieße
auf meine Weise.

Erlesene Zigarren
von

Seit 125 Jahren - Tradition die verpflichtet

Oberhausen-Osterfeld
Bottroper Straße 176 - 178
Telefon 02 08 - 89 37 24

Wir führen nach Ihren Wünschen alle Arten von

Erd- und Feuerbestattungen auf sämtlichen

Friedhöfen würdevoll und in jeder Preislage aus.

Wir bieten Ihnen Möglichkeiten
der Bestattungsvorsorge.

seit 1887

www.Bestattungen-Kortz.dewww.Bestattungen-Kortz.de

Mitglied derTreuhand

Schmerzfrei
ohne Beipackzettel...!

Zum Beispiel für folgende Einsatzgebiete:

• Gelenkschmerzen

• Rückenschmerzen

• Tennisellenbogen

• Muskelverspannungen

• Bewegungsschmerzen

Apotheker R. Schlutius · Vestische Str. 96
02 08 / 89 22 22 · Oberhausen-Osterfeld
www.hirschapotheke-oberhausen.de

In allen

Fragen der

Gesundheit

gut beraten!

Wir helfen sofort.
Ohne Wenn und Aber.

Unser Team gibt es 3x in Oberhausen:

Bottroper Str. 208, Oberhausen-Osterfeld

Tel.: 0208 8284888; Fax: 0208 2996855

Bahnstr. 11, Oberhausen-Holten

Tel.: 0208 62588513; Fax: 0208 62588515

E-Mail: devk-oberhausen@gmx.de

DEVK-Gebietsdirektion

Jörg Schefzig

Pfälzer Str. 81

46145 Oberhausen-Sterkrade

Tel.: 0208 643605; Fax: 0208 645080

www.devk-vorort.de
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Bei Cardoc ist jedes Auto willkommen. Der
Spezialist für PKWs unterscheidet nicht bei
Herstellern oder Alter. Die Techniker, Me-

chatroniker, die Karosseriebauer und auch die
Fahrzeuglackierer sind gut geschult und so vor-
bereitet auf jedes Fahrzeug aus ihrer Kundschaft.

Wenn man einen Blick in die Werkstatt wirft,
sieht man aktuelle Fahrzeuge, Fahrzeuge die
nicht mehr in eine Vertragswerkstatt müssen
und auch ebenso Young- und Oldtimer aller Art.
Der auf dem Foto zu sehende Daimler steht kurz
vor der Fertigstellung und ist in den vergangenen
neun Monaten bei Cardoc restauriert worden.
Neue Bleche, komplette Neulackierung, Überho-
lung desMotors und der Innenausstattung stan-
den auf dem Programm. Da in der Cardoc-Auto-
klinik abteilungsübergreifend unter einem Dach
gearbeitet wird, waren so mehrere Abteilungen
gemeinsam Hand in Hand am Werk.Der Daim-
ler, Typ W108, ist die sogenannte alte S-Klasse
aus Stuttgart und wurde 1972 als Neufahrzeug
auf dem US-Markt ausgeliefert. Als Langversion,
mit Klimaanlage, elektrischem Schiebedach und
Automatikgetriebe ist dies ein Sammlerfahr-
zeug, obwohl es in dieser Modellvariante nie in
Deutschland, sondern nur in den USA ausgelie-
fert wurde. Vorteil der US-Fahrzeug ist der gute

Zustand der Bleche und des Unterbodens.
„Wir reparieren alle Marken und machen alle

Arbeiten an jedem Fahrzeug. Wir führen Arbei-
ten wie z.B. Klimaservice, Inspektionen undWar-
tungsarbeiten nach Herstellervorgaben durch,
wir machen Achsvermessungen und Abgasun-
tersuchungen. Als DEKRA-Stützpunkt ist die
HU-Untersuchung täglich bei uns möglich. Wir
setzen Unfallschäden instand und lackieren mit
modernen Wasserlacken. Einige Firmen bringen
sogar den kompletten Fuhrpark zu uns, egal ob
PKW, LKW, Wohnmobil oder Wohnwagen, Zug-
maschine oder Arbeitsmaschine und egal wel-
ches Fabrikat“, sagt Geschäftsführer Lübbe.

„Wir haben die fachliche Kompetenz, jedes
Problem mit Ihrem Fahrzeug in den Griff zu be-
kommen“, schließt Daniel Lübbe an. Die Mitar-
beiter werden ständig weitergebildet und die
Technik ist auf dem modernsten Stand, sagte
André Zirwes, derWerkstattmeister bei Cardoc.

All dies und noch viel mehr macht Cardoc zu
der Osterfelder Vertrauenswerkstatt. Mehrmals
hat die Cardoc-Autoklinik bereits beim deutsch-
landweitem Wettbewerb „Werkstatt des Ver-
trauens“ teilgenommen und gewonnen – und
dass, „weil unsere Kunden für uns abgestimmt
haben“, so Lübbe stolz.

Alle Generationen erlaubt
Cardoc wartet und repariert moderne Fahrzeuge

genauso wie Young- und Oldtimer

Daniel Lübbe, Hans-Georg Gosda und Werkstattleiter André Zirwes (v.l.) kümmern sich um jede Fahr-
zeuggeneration.



B
ack to the roots“ heißt es für
das Kunstturnteam Oberhau-
sen am Sonntag, 6. Septem-
ber, um 14 Uhr auf der Bühne

am Marktplatz, denn begonnen hat
alles einmal in der kleinen Halle auf
dem Friesenhügel des Turnerbundes
Osterfeld. Heute, viele Jahrzehnte
später, trainieren die Oberhausener
Turntalente in ihrem beachtlichen
Leistungszentrum in Schmachten-
dorf und sind jetzt ein Teil des TC
Sterkrade 69.

Trotzdem lässt es sich die Truppe
von Siegfried und Sydnee Ingendorn
nicht nehmen, jedes Jahr das Oster-
felder Stadtfest durch ihre Auftritte
zu bereichern. Nicht zuletzt auch als
Dankeschön für Theo Giepen vom
gleichnamigen Optikerfachgeschäft,
der „seine“ Turner seit über 25 Jahre
unterstützt. „Theo Giepen hat nie an
unserer Arbeit und nie an seinem En-
gagement für uns gezweifelt. Solche
Sponsoren, Anhänger und Freunde
des Sports braucht jedes Team“, so
Siegfried Ingendorn über die lange
Zusammenarbeit.

Anders als bei der alljährlichen
Sportgala will das Kunstturnteam ei-
nen Querschnitt durch die ganzen
Facetten des Turnens und der Aus-
bildung in der Turnschule präsentie-
ren. So beginnen die Kleinsten, die
i- Dötzchen, mit kleinen Turnelemen-
ten die Turnshow. Sie zeigen, was im
ersten Jahr der Turnschule KTTO al-
les gelernt werden kann und wie Kin-
der im Alter zwischen 5 bis 7 Jahren

auf die sportlichen Anforderungen
der Schule und des Lebens vorberei-
tet werden. Danach folgt ein Auftritt
der Kinder, die schon länger dabei
sind und langsam Übergang Richtung
Leistungssport vollzogen haben.

Ein besonderer Auftritt erfolgt
dann im Rahmen des Stadtfestes mit
der Zirkusschule des TC 69, die ih-
re gelernten Kunststücke auch ger-

ne dem Osterfelder Publikum zei-
gen möchten. „Die Zirkusschule hat
natürlich ein ganz anders Konzept
als wir beim KTTO. Aber nicht alle
Kinder wollen nur Turnen, sondern
beispielsweise auch jonglieren lernen.
Dann ist die Zirkusschule optimal“,
sieht Sydnee Ingendorn das Konzept
ebenfalls als erfolgreich an.

Zum Abschluss folgt dann der Auf-

tritt der Acro-Action-Crew. Die Trup-
pe, die jährlich bei der Versatel Sport-
gala zu begeistern weiß, wird Auszüge
aus ihrem Programm zeigen. „Und
wenn das Publikum uns genug Beifall
schenkt, dann wird auch noch Micha-
el Donsbach als Deutscher Meister
sein Können präsentieren“, baut In-
gendorn auf einen vollen Marktplatz.

SportlichesHighlight
KKTO begann beim Tbd. Osterfeld

Der Autritt der Acro-Action-Crew des KTTO ist immer ein Highlight.

Männerchor feiert

140 Jahre
Jubiläumsjahr endetmit

Weihnachtskonzert am 13. Dezember

D
er MGV „Eintracht 1875
Oberhausen-Osterfeld“ fei-
ert sein 140-jähriges Beste-
hen. Engelbert Schäfer hat

die jüngste Geschichte für das Oster-
felder Heimatblatt „Kickenberg“ fest-
gehalten: Seit einigen Jahren koope-
rieren die Sänger der Eintracht mit
dem Sängerbund Gutehofnungshütte
(GHH). So können die Nachbarchö-
re Schwachstellen in den Stimmen,
die durch den ausbleibenden Nach-
wuchs entstanden sind, ausgleichen.

Zu einem der ersten gemeinsamen
Auftritte - unterstützt von den Sänge-
rinnen der Osterfelder „Hobby-Sin-
gers“ - gehörte das Benefizkonzert im
2009 auf der Burg Vondern, dessen
Erlös dem Hospiz Vinzenz Pallotti
gespendet wurde.

Chorleiter der Eintracht ist seit vie-
len Jahren Klauspeter Rechenbach,
Fritz Appenzeller, mehr als 29 Jahre
stellvertretender Vorsitzender, über-
nahm 2011 den Vorsitz der Eintracht.
Zu seinen engsten Mitarbeitern im
Vorstand gehört Schriftführer Josef
Müller, der sein Amt im Chor schon
54 Jahre innehat.

140 Jahre sind für alle, die in dieser
Zeit für den Chor ehrenamtlich gear-
beitet, gesungen, dirigiert, sich gesorgt

und manchmal auch gebangt haben,
wie im Fluge vergangen, schreibt
Schäfer. Der Männergesangverein
Eintracht aus dem Gründungsjahr
1875 hat wechselvolle Zeiten erlebt.

Den Abschluss des Jubiläumsjah-
res bildet das Weihnachtskonzert am
Sonntag, 13. Dezember 2015, um 17
Uhr in der St. Pankratiuskirche.

Immer mehr Vereine kämpfen mit
Nachwuchsproblemen, so auch die
Männerchöre. Wie lange dieses groß-
artige Hobby Spaß machen kann,
sieht man an den vielen Sängern, die
sich ein Leben lang aktiv dem Chor-
gesang widmen. Erfreulich ist, dass in
der letzten Zeit die rückläufige Ten-
denz durch einige Zugänge im Chor
leicht gebremst werden konnte.

Wenn Sie auf der Suche nach einer
sinnvollen Freizeitbeschäftigung vor
der Wahl stehen, dann geben Sie dem
Männergesangverein „Eintracht 1875
Oberhausen-Osterfeld“ Ihre Stimme.

Kontaktmöglichkeiten: Fritz Ap-
penzeller, Tel. 89 11 62, E-Mail: ein-
tracht-osterfeld@t-online.de Internet:
www.eintracht-osterfeld.d. Sie kön-
nen auch freitags um 20 Uhr zum
Hineinschnuppern ins Eisenheimer
Probenlokal „Haus Koopmann“,
Kniestraße 27, kommen.
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Kopf mit Herz
Ein Haarschnitt sollte mehr

sein als die Abhandlung all-

monatlicher Pflichten, des-

sen Nachgang mit mehr

Stress verbunden ist als mit

Erholung und Freude. Ein

Haarschnitt sollte neuen

Glanz bringen und Ihnen

beim täglichen Blick in den

Spiegel ein Lächeln schen-

ken. Es gibt keine falsche

Frisur, keine falsche Farbe

oder falsche Länge. Doch Ihr

neuer Look sollte zu Ihnen

persönlich passen und Sie

vor allem glücklich machen.

In meinem Salon biete ich

Ihnen deshalb mit der Hilfe

eines professionellen Teams

die bestmögliche Beratung,

um Ihren ganz eigenen Look

zu finden. Egal ob Hausfrau,

Geschäftsführer, Surferboy,

Punk oder auch Politiker.

Wir geben Ihrem Gesicht

den passenden Rahmen, der

Ihre Persönlichkeit wider-

spiegelt und mit dem Sie

sich wohlfühlen.

Um das zu gewährleisten,

liegt mir vor allem auch

die bestmögliche Aus-

bildung meines Teams

am Herzen. Der Sa-

lon Wischermann be-

findet sich jetzt in

der dritten Generati-

on. Und genau die hät-

te nicht so lange bestehen

können, wenn nicht immer

professionelle Mitarbeiter

für die nötige Unterstüt-

zung gesorgt hätten. Auch

zur Zeit bilde ich wieder

eine junge Frau aus, die

nach Abschluss ihrer Lehr-

jahre in das Familienunter-

nehmen integriert werden

soll.

Damit auch der Besuch

des Salons an sich zum

Wohlfühlprogramm wird,

versorgen wir unsere Gäs-

te mit heißen und kalten

Getränken, diversen Zeit-

schriften und multimedia-

ler Unterhaltung. Durch die

Absprache eines Termins

bieten wir Ihnen die Ga-

rantie für Ihre ganz per-

sönliche Entspannungszeit.

Doch auch spontane Besu-

cher versuchen wir best-

möglich zu umsorgen.

Schauen Sie also bei uns

vorbei und wir werden al-

les dafür tun, um Ihnen ein

Lächeln zu schenken.

Wir freuen uns auf ihren Be-

such in der Klosterhardter

Straße 5.

Ihr

Josef Wischermann & Team

v.l.n.r. Angela, Manuela, Maria, Gina, Josef Wischermann, Ute, Kristina, Bärbel, Andrea, Hanna (Auszubildende seit 01.08.2015)

Telefon: 0208 / 60 04 03
www.wischermann.eu

Terminanfragen telefonisch

oder persönlich

Friseurteam

Josef Wischermann

Top

Leistun
g

zu faire
n

Preisen
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30 Jahre in einemBoot
Das ProgrammbeimOsterfelder Stadtfest ist eines Jubiläums würdig

Z
m 30. Mal schon steht
Osterfeld am Wochen-
ende ganz im Zeichen
des Stadtfestes. Das

Motto im Jubiläumsjahr lau-
tet entsprechend: „30 Jahre in
einem Boot“. Dafür haben die
Organisatoren wieder einen
bunten Mix verschiedener At-
traktionen zusammen gestellt
und dabei eines Jubiläums
würdig im Vergleich zu den
Vorjahren noch etwas drauf
gelegt.

Eröfnet wird das Stadtfest
am Freitag, 4. September,
musikalisch. Auf der Bühne
am Marktplatz spielen um 15
Uhr die PAN band & more,
bevor um 16 Uhr der Fassan-
stich das Fest oiziell eröfnet.

PAN band & more wird ab
17 Uhr die Gäste weiter mit
Tanzmusik aus verschiede-
nen Musik-Genres unterhal-
ten, ehe es um 17.30 Uhr beim
Aufmarsch der Schützen und
beim Großen Zapfenstreich,
an dem auch die Königspaa-
re der Osterfelder Vereine
teilnehmen, farbenfroh wird.
Für den guten Ton sorgen die
Bergkapelle Prosper-Haniel
und der Spielmannszug Ro-
thebusch. Um 19 Uhr geben
dann wieder PAN aus Krefeld
den Ton an, ehe um 20.30 Uhr
die Party-Band „hi-five“ auf
der Bühne für rockige Töne
sorgt.

Der Samstag, 5. Septem-
ber, beginnt um 11.30 Uhr auf
derBühne amMarktplatzmit
der 1. Oberhausener Cheer
& Dance. Um 12 Uhr dann
ein erster echter Höhepunkt
auf der Bühne. Das Schöne-
becker Jugend-Blasorchester
wird die komplette Bühne
ausfüllen. Das international

bekannte Blasorchester aus
der Nachbarstadt ist das ers-
te Mal auf dem Osterfelder
Stadtfest und wird mit seinen
vielen jungen und hochtalen-
tiertenMusikern die Besucher
überzeugen.

Um 13.30 Uhr geht es wie-
der weiter mit dem Cheerlea-
dern von Cheer & Dance.
Eine Stunde später zeigt die
Tanzgarde der Großen Oster-
felder Karnevalsgesellschaft
eine Auswahl ihres Pro-
gramms.

Um 15.30 Uhr folgt ei-
ne Gruppe der Tanzschule
Mettler mit unterhaltsamen
Tanzeinlagen. Roman Wag-
ner, der nicht nur beim Os-
terfelder Stadtfest so beliebte
Schlagersänger, betritt dann
um 16.15 Uhr die Hauptbüh-
ne. Er läutet damit die Zeit
der Schlagermusik auf dem
Stadtfest ein, denn nach ihm
folgt um 17 Uhr sein Kollege
Marcus Faber. Die Besucher
dürfen sich auf schwungvolle
Stunden freuen.

Um 18 Uhr wechselt dann
das Musik-Genre ein wenig.
Die Hickory Cats werden mit
ihrer eigenen speziellen Art
von Rock‘n&Roll für beste
Stimmung sorgen. Rockig
endet dann auch der Sams-
tag auf der Bühne am Markt-
platz. Die Band „Schroeder“
wird mit zahlreichen Cover-
stücken begeistern. Da dürfte
es schwer werden, nicht zu
tanzen.

Die Bühne an der Kirch-
straße gehört Samstag um
13 Uhr zunächst den Hobby
Singers, um 14 Uhr überneh-
men die „Belleblazers“, die be-
kannte holländische Herren-
laufkapelle. Um 15 Uhr geht

es dort weiter mit den „Taf-
fen Frauen“, den Damen der
KFD St. Pankratius. Um 15.30
Uhr wird es mit „Three Beats
Enough“ musikalisch, bevor
um 16.30 Uhr die Tanzgarden
der GOK übernehmen. Um
17.30 Uhr sorgt die in Oster-
feld bestens bekannte Gruppe
„The Cloverleaves“ für unter-
haltsame Klänge. Die traditio-
nelle Vorabendmesse beginnt
um 19 Uhr in der Kirche St.
Pankratius.

Zur guten Tradition des
Stadtfestes gehört das Früh-
stück für die ganze Familie
ab 8.30 Uhr am Sonntag, 6.
September, im Pfarrheim St.
Pankratius an der Kirchstra-
ße. Am selben Tag öfnen
zwischen 13 und 18 Uhr die
WEGO-Fachgeschäfte zum
verkaufsofenen Sonntag.
Zuvor findet um 10 Uhr auf
der Bühne am Marktplatz
der schon traditionelle öku-
menische Biker-Gottesdienst
mit anschließenderMotorrad-
Ausfahrt der ChristlichenMo-
torradfreunde Oberhausen
(CMO) statt.

Um 11.30 Uhr sorgen die
„Cool Dips“ für musikalische

Unterhaltung der feineren Art.
Die städtische Musikschule
Oberhausen wird dann um
13 Uhr mit Lehrer-Jazzband
„Seppo Ruutilainen“ auf der
Bühne zu sehen und zu hören
sein. Die Kunstturner des KT-
TO/TC Sterkrade 69 betreten
dann um 14 Uhr die Bühne
und werden die Besucher mit
ihrem artistischen Können be-
geistern. Siegfried und Sydnee
Ingendorn haben sich wieder
etwas ganz Besonderes ausge-
dacht und lassen ihre Athleten
wieder Höchstleistungen auf
die Bühne zaubern.

Die Preisverleihung zum
Gewinnspiel der König Pilse-
ner Brauerei folgt um 15 Uhr.
Eine Viertelstunde später sor-
gen die Lokalmatadoren Otto
Flögel & Siggi Prokein für mu-
sikalische Unterhaltung. Die
Gewinnauslosung des WAZ/
NRZ-Gewinnspiels erfolgt um
16.30 Uhr, bevor um 17 Uhr
Otto Flögel und Siggi Prokein
weiter flotte Rhythmen auf die
Bühne bringen und das Stadt-
fest musikalisch beenden.

Die Bühne an der Kirch-
straße gehört am Sonntag ab
12 Uhr dem Zauberclown Oli

& Felinchen, ehe um 13 Uhr
die Hobby-Singers auftreten.
Der TC Royal zeigt eine Prä-
sentation einer Gruppe um 14
Uhr, bevor der Kirchenchor
St. Pankratius um 14.30 Uhr
auftritt. Die Tanzschule Mett-
ler wird um 15 Uhr zu sehen
sein und um 15.30 Uhr sind
die „Tafen Frauen“ der KFD
St. Pankratius noch einmal
auf der Bühne. Die KG Müll-
schlucker beschließen um 16
Uhr das Programm an der
Kirchstraße mit ihrem Show-
tanz „Geld“.

Auf dem Wappenplatz
beginnt am Sonntag wieder
der Benefizlauf mit dem Tur-
nerbund Osterfeld 1911 zu
Gunsten der Oberhausener
und Osterfelder Hospizarbeit
(Anmeldung: ab 10.15 Uhr,
Start: 11.15 Uhr, Verlosung
der Preise: 13.30 Uhr). Um 13
Uhr macht der Kindergarten
Entdeckungskiste Programm,
die Zirkusschule Bunterkunt
übernimmt um 14.30 Uhr, be-
vor die Zumbagruppe des Tur-
nerbund Osterfeld um 15.30
Uhr mit ihrer Vorführung das
Programm am Wappenplatz
beschließt.Während des gan-
zen Tages ist die Kirche St.
Pankratius für alle Gäste ge-
öfnet.

Sowohl am Samstag als
auch am Sonntag ist die Be-
rufsfeuerwehr Oberhausen
auf dem Wappenplatz mit ei-
ner Präsentation im Rauch-
haus zu sehen. An beiden Ta-
gen findet außerdem wieder
der große und beliebte Fami-
lientrödel auf der Berg- und
Kirchstraße statt. Außerdem
spielen die Dixieland Cracker-
jacks an beiden Tagen in der
gesamten Innenstadt.

Der Osterfelder Bürgerring und dieWego sitzen seit 30 Jahren beiWind undWetter in einemBoot

Auf der Bühne wird an allen drei Tagenmächtig Gas gegeben.

• Anstrich-, Lackier- und Tapezierarbeiten

• Verlegung von Fußböden

• Fassaden • Vollwärmeschutz

• Außenputzarbeiten • Gestaltung

Quellstraße 29 · D-46117 Oberhausen

Tel.: 0208/86 22 32 · Fax: 0208/86 80 76

Mail: info@malerbetrieb-gospodaries.de

http://www.malerbetrieb-gospodaries.de

33 Jahre

kommt!

Otto´s Musikladen
46117 Oberhausen,

Marktplatz Osterfeld 18

Tel.: 0208/892534 · Mobil: 0160/1803780

www.ottosmusikladen.de

Sie brauchen

Musik,

Stimmung

und gute

Laune?

• Längste X-Tube-Rutsche NRW’s

• Black-Hole-Rutsche

• Flugrutsche

• Kinder-Erlebnisbereich

• Erleben Sie das weltweit erste
Bergbau-Erlebnisbad direkt am Centro

/AQUAparkOberhausen

www.aquapark-oberhausen.comAQUApark Oberhausen GmbH Heinz-Schleußer-Str. 1 46047 Oberhausen

Planschen Sie doch mal im

Swimming-POTT AQUApark Oberhausen

AQUApark Oberhausen – direkt am Centro
Das Erlebnisbad, das für jeden etwas zu bieten hat!

Egal ob großer oder kleiner
Kumpel, Sportbegeisterte,
Sonnenanbeter oder Fun & Ac-
tion Besucher, der AQUApark
in Oberhausen hat für jeden
etwas zu bieten. Unweit des
CentrO gelegen, besticht das
Spaßbad mit dem Bergbau-
Ambiente des „Ruhrpotts“.

Im Erlebnis-Revier haben die
kleinen Kumpel ihren ganz
großen Auftritt. Mit dem Gru-
benpferd Bubi, einer Kinder-
rutsche und Wasserspielen,
steht einem entspannten
Nachmittag nichts mehr im
Wege. Während die Kleinen
im Kinder-Erlebnisbecken to-
ben, können ihre Eltern im
Geysir-XXL-Whirlpool und dem

Erlebnisbecken mit Sprudel-
liegen entspannte Momente
genießen. Besteht danach
noch derWunsch ein paar Bah-
nen zu ziehen, bietet sich hier-
für das 25m-Sportbecken an.

Für Sonnenanbeter öffnet das
Freibad-Revier bei schönem
Wetter die 10.500m² Liege-
wiese mit dem 25m Außen-
becken. Aber auch innerhalb
der großen Kuppel können
die kleinen und großen Kum-
pel die Sonnenstrahlen genie-
ßen. Denn ein Highlight ist die
21m hohe, auffahrbare Glas-
kuppel des Bades, mit einem
Durchmesser von 40m! Einen
weiteren Höhepunkt hält der
AQUApark für alle Action- und

Adrenalin-Junkies bereit. Der
Rutschenturm mit der Black-
Hole, einer Dunkelrutsche
mit LED-Beleuchtung und
die längste X-Tube Rutsche in
NRW warten auf Rekordejagd.
Auf der Black-Hole-Rutsche
können die Actionfans ihre
Geschwindigkeit messen und
somit einen Wettkampf aus-
tragen.

Auchdurch eine guteVerkehrs-
anbindung kann das Erlebnis-
bad punkten: Gelegen an der
A42 – Ausfahrt Oberhausen
Neue Mitte – und somit nur
wenige Minuten vom CentrO
entfernt, bietet der AQUApark
den Badbesuchern natürlich
ein kostenfreies Parkhaus.

AnzeigeAnzeige

Sie finden uns:

Auf dem

Osterfelder

Stadtfest

IMBISSBETRIEB KOTTMANN

SEIT ÜBER
50 JAHREN

BÜRGEN WIR FÜR
GUTE QUALITÄT

Telefon 878789

FENSTER & TÜREN
mit Wärmeschutzglas von 1,1 – 0,8 Ug.

HQualität Hgünstige Preise
Hkurze Lieferzeit HRolladenbau
Hexklusive Haustüren H Insektenschutz
Heigene Herstellung und Montage

unser leistungsfähiger Partner

System für Fenster und Türen.

Hausmannsfeld 33 • 46047 OberhausenTel. 0208/878789Tel. 0208/878789

0,7 - 1,1

System für Fenster und Türen.

unser leistungsfähiger Partner



W
arum ist es am
Rhein so schön?
Hundert Teilneh-
mer der 3. Oster-

feld-Reise wussten es bereits
von den Römern, andere lie-
ßen es sich vom Reiseleiter
Walter Paßgang erklären. Mit
zwei Bussen ging es zügig bis
Bonn. Dort ging es aufs Schif.
Das märchenhafte Siebengebir-
ge mit der wohl bekanntesten
Burg Drachenfels oder das ma-
jestätische Schloss Marienfels
konnte bestaunt werden.Weiter
ging es mit dem Bus zum Strau-
ßenparadies „Gemarkenhof“

oberhalb des Rheintals. Nach
einer Stärkung ging es zur Be-
sichtigung in den Brutraum,
den „Straußenkindergarten“
und auf eine Bimmelbahnfahrt
durch das 250.000 qm große
Gelände. Ein wichtigstes Ziel
der Reise war auch – 70 Jahre
nach Kriegsende – die Rema-
gener Brücke, die 1945 beim
Vormarsch der Amerikaner eine
wichtige Rolle spielte, ehe sie
am 17.3.45 schwer beschädigt
einstürzte. 1976 wurden dann
die zwei noch im Rhein vorhan-
denen Pfeiler entfernt. Dieses
wiederum nahm der Bürger-

meister von Remagen, Hans Pe-
ter Kürten, zum Anlass, durch
den Verkauf von kleinen Brü-
ckensteinen eine Gedenkstät-
te zu finanzieren. Schon am 7.
März 1980 konnte die Gedenk-
stätte eröfnet werden.

Walter Paßgang: „Beim Be-
such der Remagener Brücke
wurde allen Teilnehmern be-
wusst, dass der Friede, den wir
seit 70 Jahren in Deutschland
haben, nicht selbstverständlich
ist, sondern alle dafür dankbar
sein sollten und ständig da-
für eintreten müssten.“ Leider
konnten aus verkehrstechni-
schen Gründen die Busse nur

getrennt die Brücke erreichen.
Franz Zens, ein Remagener
Bürger, unterbrach beim Ein-
trefen der Gruppe seine Rad-
tour und erteilte spontan Ge-
schichtsunterricht.

Eine Fortsetzung gibt es vom
27. September bis 1. Oktober
nach Brandenburg, Potsdam,
Berlin und zu Herrn von Rib-
beck auf Ribbeck imHavelland.
Dabei wird auch der Berliner
Flughafen nicht ausgelassen,
der weiter auf seine Fertigstel-
lung wartet.Die Osterfelder
Reisegruppe will die „Unge-
reimtheiten“ einmal selbst in

Augenschein nehmen. Natür-
lich gehört zum Programm:
Schloss Cecilienhof (Juli 1945
Ort der Potsdamer Konferenz),
Schloss Sanssouci, Holländi-
sches Viertel, Alexandrowka
(das ehem. Russische Viertel)
und eine Schlösserfahrt auf der
Havel. In Werder wird es dann
einen Empfang beim Bürger-
meister geben und es schließt
sich der Besuch des nördlichs-
ten Weinanbaugebietes an.
Natürlich geht es bei der Ha-
velland-Rundfahrt auch zum
Landgut Borsig, dort wo Bab-
cock-Borsig seinenWurzeln hat.

VomRhein insHavelland
Osterfelder Reisegruppe gleich zweimal on tour

Oberbürgermeister KlausWehling ließ es sich nicht nehmen, bei der Über-

gabe an der Kita in Lirich dabei zu sein.

Giepen-Aktion feierte Jubiläum
100. Übergabe von Bobbycars an Kitas

S
chon seit Jahren enga-
giert sich Theo Giepen
als Fachhändler in der
Osterfelder Innenstadt

für die Kindertagesstätten. Zu-
letzt konnte er und sein Team
von Optik Giepen sogar schon
zum 100. Mal eine Kita mit der
Übergabe von Bobbycars erfreu-
en. Zum Jubiläum hatte Giepen
Oberbürgermeister Klaus Weh-
ling gebeten, eine Einrichtung
auszuwählen. Der entschied
sich für die städtische Kinderta-
geseinrichtung in Lirich an der
Eschenstraße 54. Natürlich ließ
es sich der OB nicht nehmen,
bei der Übergabe persönlich
anwesend zu sein. Drei Autos
wurden dabei übergeben, die
von den Kindern sofort freude-
strahlend in Besitz genommen
wurden. „Die Idee dieser Ak-

tion geht jetzt schon ins dritte
Jahr und wir planen auch in Zu-
kunft weitere Übergaben an die
Kindertageseinrichtungen“, er-

klärt Giepen. Kindergärten die
ebenfalls Interesse haben, kön-
nen sich schriftlich bei Optik
Giepen in Osterfeld bewerben.

An der Remagener Brücke erhielt die Gruppe aus Osterfeld sogar noch

kostenlosen Geschichtsunterricht.
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Traumstrände &
Lebensfreude pur

Ihren Traumurlaub inden Sie
bei uns im:

Dom. Rep. – Samaná
COOEE by Grand Paradise
Samaná****+
7 Nächte/All Inclusive im DZ
Inklusive: Flug ab/bis
Deutschland, Zug zum Flug,
hochwertiger Reiseführer
p. P.

Veranstalter: MEIER´S WELT-
REISEN, ZNL der DER Touristik
Frankfurt GmbH & CO. KG, 60424
Frankfurt

ab 1.128 €

Reisebüro ostendorf reisen

Bottroper Straße 146

46117 Oberhausen

Tel. 0208 8999087

info@ostendorf-reisen.de

www.ostendorf-reisen.de

Knalltüten „Hau drauf“
zum Experimentieren und Basteln!

je 2,99 Euro
REVIER
BUCHHANDLUNG

Kirchstr. 20 · 46117 Oberhausen
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 09:30-19:00 Uhr
Samstag 09:30-14:00 Uhr

Revierbuchhandlung Glückauf GmbH · Kirchstr. 20 · 46117 Oberhausen
Tel.: 0208 /89 65 42 · www.revierbuchhandlung.de

REVIER
BUCHHANDLUNG

Für Sie in Osterfeld!

James, E L

GREY
Broschur, 640 Seiten

14,99 Euro

Sehen Sie die Welt von
Fifty Shades of Grey auf ganz
neue Weise – durch die Augen
von Christian Grey.

FIFTY SHADES OF GREY
VON CHRISTIAN SELBST
ERZÄHLT

Kuhl /Haufs

Ruhrgebiet –
Früher und Heute
gebunden, 160 Seiten

9,99 Euro

Ruhrgebietsküche
Spezialitäten aus dem Revier

gebunden, 192 Seiten

3,99 Euro

Revierbuchhandlung Glückauf GmbH · Kirchstr. 20 · 46117 Oberhausen
Tel.: 0208 /89 65 42 · www.revierbuchhandlung.de

REVIER
BUCHHANDLUNG

Für Sie in Osterfeld!

Samet MarketSamet Market • Türkische Lebensmittel • Fleisch• Türkische Lebensmittel • Fleisch
• Spezialitäten • Obst • Gemüse• Spezialitäten • Obst • Gemüse

Gildenstr.16 Mobil: 0163 / 64 99 289Gildenstr.16 Mobil: 0163 / 64 99 289
Ob.- Osterfeld Inh. Didem TasOb.- Osterfeld Inh. Didem Taş̧

Für neuen Schwung im Altersalltag

Demenzbegleitung

Gruppenaktivitäten

Alltagsbewältigung

Schulungen lavida - Lebensart für Senioren
Bottroper Straße 148
46117 Oberhausen

Gisela Klatt
Telefon: 0208 6254463
Mobil: 01578 7252998

Petra Korte
Telefon: 0208 8842504
Mobil: 01578 7252997

E-Mail: lavida-senioren@freenet.de
Web: www.lavida-senioren.de

„Wir machen Oberhausen schön...“

2 Jahre in Osterfeld.

Wir gratulieren zu

30 Jahren „Oster-

felder Stadtfest”

Wir arbeiten daran...

BOTTROPER STRASSE 146

46117 OBERHAUSEN

TEL.: 0208 / 58 22 102

ÖFFNUNGSZEITEN:

DI.-FR. 9 - 18:30 UHR

SA. 9 - 13:30 UHR

WWW.KREY-FRISEURE.DE

Motorrad

Fahnhorststr. 42-44

46177 Oberhausen

Tel.: 02 08/ 99 98 40
www.motorrad-kroeber.de

Info@motorrad-kroeber.de

Großvolumig, spektakulär sport-
lich – und bereit von dir auf die
Probe gestellt zu werden. Erleb’ die
neue GSX-S1000 als Naked Bike
oder in der F-Version mit Verklei-
dung. So oder so ein Riesenspaß,
der sich so gar nicht nach Probezeit
anfühlt. Entdecke die GSX-S1000/F
und andere Highlights. Bei deinem
Suzuki Vertragshändler.
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

PROBIER DIE NEUE GSX-S1000!

ENDLICH WIEDER PROBEZEIT.

Dein Suzuki Vertragshändler:

Meine Stadt..

Anzeige

Fachkräftemangel? Nicht bei uns! Im Oster-
felder Traditionsunternehmen Carl Osmann
– dasmit Umwegen auf eine 180-jährige Ge-

schichte zurückblicken kann – schaut man dem
gelassen entgegen. Ein Beispiel sind die letzten
drei Auszubildenden, die sich als Glücksgriffe er-
wiesen haben.

Der erste Auszubildende Kristof Hante, der
2010 gemeinsamvon Linda und Christian Fischer
eingestellt wurde, vertritt heute als Groß- und
Außenhandelskaufmann mit der Fachrichtung
Holz das Unternehmen im Außendienst. Der di-
rekte Ansprechpartner für die Kunden vor Ort.

Matthäus Michalschyk (Ausbildungsstart
2014) ist bereits heute nicht mehr aus dem Un-
ternehmen wegzudenken. Neben seinen schon
jetzt sehr guten fachlichen Kenntnissen, kann

das Sprachentalent hervorragend mit auslän-
dischen Geschäftspartnern korrespondieren.
Viel Wissen konnte er sich in dem ersten Ausbil-
dungsjahr unter anderem in denWerken der ver-
schiedenen Lieferanten des Hauses, aber auch
bei innerbetrieblichen Schulungen aneignen.
Ganz frisch im Unternehmen ist Marco Ebbers,
der dritte ehrgeizige „Neuling“, der als Querein-
steiger bereits nach kürzester Zeit mit seiner
freundlichen und offenen Art seinen Platz im
Unternehmen gefunden hat.

Für das Jahr 2016 soll das TeamOsmann noch
zusätzlich von einer jungen Frau im Rahmen ei-
ner Teilzeitausbildung unterstützt werden, denn
Ausbildung ist ein wichtiger Teil der Unterneh-
mensphilosophie, wie Linda und Christian Fi-
scher betonen.

Auszubildende als Glücksgriffe
Holz- und Baustoffhandel Carl Osmann

Christian Fischer, Matthäus Michalschyk, Jürgen Fischer, Marco Ebbers und Linda Fischer (v.l.) sind ein
prima Team.



ZweiteHeimat Osterfeld
Medienberater Heiner in derWeide ist seit 1973 dabei

D
as Motto des dies-
jährigen Stadtfestes
lautet „30 Jahre in
einem Boot“. Das

trift ohne Frage auch auf
Heiner in der Weide zu, der
als Medienberater der Funke-
Mediengruppe sogar schon
noch länger im Stadtteil Os-
terfeld unterwegs ist.
Den ersten Kontakt hatte

der gebürtige Essener schon
als Kind. „Meine Tante und
mein Onkel hatten an der
Bottroper Straße eine Gast-
stätte und da bin ich oft an
der Kokerei vorbei mit dem
Fahrrad hingefahren“, erin-
nert sich in der Weide, der
bis heute im Essener Stadtteil
Schönebeck zu Hause ist, an
die ersten Begegnungen mit
Osterfeld.
Doch Oberhausen und

hier vor allemOsterfeld ist in
den vergangenen 43 Jahren
mindestens so etwas wie eine
zweite Heimat geworden. Als
er 1973 seinen Job als „Anzei-
genverkäufer“ in Oberhau-
sen antrat, zählte Osterfeld
sofort zu seinem Einzugsge-
biet. Seitdem hat sich auch
dieser Stadtteil enorm ver-
ändert. „Wie an vielen an-
deren Orten im Ruhrgebiet
war auch hier der Struktur-
wandel in den vergangenen
Jahrzehnten enorm“, weiß in
der Weide.
Das gilt für das Erschei-

nungsbild des Stadtteils, aber
auch für seine Wirtschaft.
Zum Glück gibt es noch ei-
nige der traditionsreichen
Fachhändler, die mit der
Zeit gegangen sind und al-
len Krisen zum Trotz sich am
Markt behaupten. Auch die-
se hat in der Weide begleitet,
und das in vielen Fällen über
verschiedene Generationen.
„Da sind über die Jahre auch
enge und respektvolle per-
sönliche Kontakte entstan-
den, die auch auf die neue

Generation übergegangen
sind“, so in derWeide zur ge-
genseitigen Wertschätzung.
Auch der Job eines „An-

zeigenverkäufers“ hat sich im
Laufe der Jahre ebenfalls ver-
ändert und das nicht nur in
Bezug auf die neue Bezeich-
nung Medienberater. Schon
immer dazu gehört hat aber
eine gewisse Hartnäckigkeit,
über die in derWeide in einer
allerdings angenehmen Art
verfügt. Der Vorsitzende der
Werbegemeinschaft Oster-
feld, Hans-Georg Gosda, hat
ihm in früheren Zeiten ein-
mal den Spitznamen „Terri-
er“ gegeben. „Wenn man ihn
vorne rauswirft, kommt er
hintenrum wieder rein, aber
man kann ihm nicht böse
sein“, so Gosda mit einem
Augenzwinkern.
In der Weide selbst be-

zeichnet sich lieber als aus-
dauernd, wenn es darum

geht, „das für alle Seiten an-
gestrebte Ziel zu erreichen.“
Vordergründig geht es ihm
dabei natürlich um den Ver-
kauf von Anzeigen oder
anderen Dienstleistungen
seines Arbeitgebers. Doch
darüber hinaus war es ihm
auch immer ein persönliches
Anliegen, die vielen Facetten
Osterfelds so gut wie möglich

zu präsentieren. So wissen
auch Generationen von Lo-
kalredakteuren im eigenen
Haus um die Hartnäckigkeit
oder auch Ausdauer, wenn es
darum geht, Aktionen oder
Veranstaltungen in Osterfeld
ins rechte Licht zu rücken.
Das Stadtfest war dabei

immer der Höhepunkt des
Jahres. Schon als das Bier-
krugfest 1985 über die noch
kleine Bühne ging, sah er es
als seine Aufgabe an, mit-
zuhelfen, das Fest noch be-
kannter zu machen. Die Son-

derveröfentlichungen in der
WAZ undNRZwurden dank
seines Engagements immer
umfangreicher und in den
90er Jahren kammanmit der
Wego überein, eine Stadtfest-
zeitung aus einer Hand zu
produzieren, sich also prak-

Ein Denkmal haben sie ihm noch nicht gebaut, aber Heiner in der

Weide ist kaum aus Osterfeld wegzudenken.

tisch in ein Boot zu setzen.
Steuermann ist bis heute

Heiner in der Weide, der da-
bei erfolgreich alle möglichen
Klippen umschifte. Auch, weil
er sich für jeden Zeit nimmt.
Nicht nur die Großkunden
sind ihm wichtig. Besonders
am Herzen liegen ihm diejeni-
gen, die mit ihren oft kleinen

Fachgeschäften für das positive
Erscheinungsbild des Stadtteils
sorgen. „Ich habe zu allen Kon-
takt gehalten, auch wenn es oft
keine Aufträge gab“, erklärt in
der Weide. Das sorgt für Ver-
trauen und das spricht sich rum
in einem „Dorf“ wie Osterfeld.
Auch in diesem Jahr hat er es

wieder dafür gesorgt, dass der
Umfang der Stadtfestausgabe
groß genug ist, um alle Facetten
des Stadtteils auch redaktionell
beleuchten zu können. Auf die
Frage, wie lange er das noch
macht, hält sich der 64-Jähri-
ge bedeckt. Osterfeld jedenfalls
wird in seinem Herzen bleiben.
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„Ja,„Ja, ichich will“will“
Ein Brautkleid vonEin Brautkleid von

Bottroper Str. 170Bottroper Str. 170

Oberhausen-OsterfeldOberhausen-Osterfeld

Telefon 0208 / 89 08 61Telefon 0208 / 89 08 61

www.brautmoden-sandforth.dewww.brautmoden-sandforth.de
25 Jahre25 Jahre

Dipl.-Kfm. Fridolin Speer

Westfälische Str. 5

46117 Oberhausen

Tel.: 0208 / 899 66-0

Fax: 0208 / 899 66-23

E-Mail: info@steuerberater-speer.de

www.steuerberater-speer.de

Steuerberater

• Steuerberatung für Einzelunternehmen
Personengesellschaften, GmbH´s
und Privatpersonen

• Finanz- und Lohnbuchhaltung
• Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
• Nachfolgeregelungen
• Erbschaft- und Schenkungsteuerberatung

Bottroper Str. 229

46117 Oberhausen

Tel.: 0208 / 899 66-0

Fax: 0208 / 899 66-23

Vermietung und Verpachtung

eigener Wohn- und Gewerbeflächen

in Oberhausen-Osterfeld

Finanzstr. 1-3 · 46145 Oberhausen

Telefon: 02 08 / 6 99 64-0 · Fax: 02 08 / 6 99 64-44

dzi@moormann-roeder.de · www.moormann-roeder.de

GMBHGMBHRÖDERRÖDER

Wir wünschen allen Mitbürgern,
Gästen und Verantwortlichen ein
schönes und erfolgreiches
Jubiläums-Stadtfest.

Bottroper Straße 204 · 46117 Oberhausen

Tel.: 02 08 - 89 95 97 47 · www.hoerwelt-o.de

Schon gehört!
In neuen

Geschäftsräumen

in Osterfeld

besser hören – besser leben

Viele attraktive

Angebote

warten auf Sie!

Besuchen Sie auf dem Osterfelder

Stadtfest unser Hörmobil oder machen Sie

einen kostenlosen Hörtest in unseren neuen

Geschäftsräumen.

Wir freuen uns auf Sie!

zertifizierter Fachbetrieb für senioren- und

behindertengerechte Elektrotechnik nach VDI 6008

Wir führen aus:

■ Neu- & Altbau-Installationen

■ Antennenanlagen

■ Sprechanlagen

■ Kreative Lichtgestaltung

■ Reparatur & Entsorgung
von Nachtspeicheröfen

■ AEG Kundendienst

■ Datenvernetzung

■ Reparatur-Schnelldienst

■ EIB-zertifiziert

■ 24 Std. Notdienst

Hermannstadtstraße 38 Telefon 02 08 / 89 03 35

D-46117 Oberhausen Telefax 02 08 / 89 76 64

info@elektro-nordmann.de www.elektro-nordmann.de

Seit 2003 ist BECKER-
france mobile erfolgreich
als PEUGEOT-Partner tä-
tig. Aufgrund geänderter
Anforderungen unserer
Kunden haben wir im Juni
2015 unser Fahrzeugan-
gebot um attraktive und
preiswerte SUV-Modelle
des koreanischen Herstel-
lers SsangYong erweitert.
SsangYong verfügt über
eine mehr als 60-jährige
Tradition im Bau von All-
radfahrzeugen und ist in
weiten Teilen der Welt als
Hersteller von zuverläs-
sigen und soliden Gelän-
dewagen sehr geschätzt.
Hier in
Deutschland stellt Ssan-
gYong dies unter anderem
mit einer 5-Jahres-Garan-
tie unter Beweis. Nach an-
fänglicher Skepsis sind sich
die ersten Kunden, viele In-
teressenten und alle Mit-

arbeiter sicher: SsangYong
fahren macht Freude. Und
deshalb kann man sich un-
ter www.macht-Freude.de
über die Fahrzeugangebo-
te von SsangYong in Ober-
hausen informieren.

Bis Ende September gibt
es noch die Möglichkeit in
Verbindung mit einer Pro-
befahrt
an unserem Gewinnspiel
teilzunehmen. Es gibt at-
traktive Preise wie z.B. eine
Reise zu gewinnen. Die
neuen SsangYong-Modelle
kann man sich in unserem
Autohaus in OB-Busch-
hausen an der Lessingstra-
ße ansehen und auch ger-
ne Probe fahren. Auch auf
dem Osterfelder Stadtfest
sind wir mit Fahrzeugen
von PEUGEOT und SsangY-
ong vertreten.
Wir freuen uns auf Sie!

Ein starkes Team
Anzeige

Lessingstraße 2a | 46149 Oberhausen
Tel.: 0208 376 376 | Fax: 0208 376 37 37
info@bfm-ob.de

www.bfm-ob.de www.macht-freude.de

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart

Partner vor Ort: BECKERautomobile GmbH & Co. KG · Autorisierter

Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Max-Eyth-Straße 1 ·

Tel.: 0208-99498-0 · E-Mail: info@beckerautomobile.de

http://www.beckerautomobile.de

Bei BECKERautomobile in Oberhausen: Die besten Gebrauchten von

Mercedes-Benz. Mit 24 Monaten Fahrzeuggarantie, 12 Monaten

Mobilitätsgarantie, 10 Tagen Umtauschrecht sowie HU-Siegel jünger als

3 Monate erfüllen sie höchste Qualitätsansprüche zu einem attraktiven

Preis.*

*Die Garantiebedingungen inden Sie unter www.beckerautomobile.de

Junge Sterne
So Mercedes wie am ersten Tag.

Anzeige

Bei der Traditionsfleischerei Surmann bleibt
das, was gut ist und zwischendurch kom-
men noch ein paar klasse Neuerungen hin-

zu. Was sollte die Familie Surmann auch groß
ändern? Das Bistro ist jeden Tag gut besucht - es
ist gemütlich, nett und vor allen Dingen lecker.

„Selbst wenn vor der Tür dann alles etwas
wilder ist, wenn die Leute von überall kommen,
ist es in unserem Bistro gemütlich“, erzählt Frie-
derike Surmann kurz vor dem Osterfelder Stadt-
fest. Dann ist der Familienbetrieb mit seiner
Außenterrasse nämlich beliebter Treffpunkt für
Osterfelder und Angereiste. Das schätzt auch
die Damenbasketballmannschaftn von evo NBO
- das erste Kennenlernen der Bundesliga-Damen
findet traditionell im Bistro statt.

Service und Qualität sind hervorragend, mit
der Fleischerei nebenan kommt ja alles aus eige-
ner Hand. Momentan werden 4 Azubis fundiert
ausgebildet und sofern es möglich ist dann auch
übernommen. Neben dem Drumherum ist aber
auch wichtig, was drin steckt. „Wir beziehen
unser Schweinefleisch von Bauer Korte“, erzählt
Surmann. „unsere Besuche auf seinem 5-Sterne-
Hof in Menden haben uns restlos überzeugt.“

Freiluftställe mit viel Auslauf, gesundes Futter
aus eigenem gentechnikfreiem Anbau sorgen für
robuste, gesunde Schweine, die weder Medika-
mente noch Wachstumsförderer benötigen. Man
kann den Hof auch jederzeit besuchen. Im Inter-
net auch über Webcams. (www.bauer-korte.de)

Einmal im Monat, immer am 3. Wochenende
gibt es nicht nur Qualität für den Gaumen son-
dern auch für die Ohren. Das beliebte „Jazz-Ka-
russell“ ist kaum mehr weg zu denken.

„Während der Sommerpause kamen sofort
die Nachfragen, warum es in den Ferien kein
Jazzkonzert gibt“, freut sich Friederike Surmann,
dass das Karussell so gut ankommt. Überhaupt
ist der Familienbetrieb interessiert an der Mei-
nung und den Anregungen seiner Kunden. Ak-
tuell sucht die Traditionsfleischerei nämlich das
„Ultimative Leibgericht Osterfelds“. Auf kleinen
Kärtchen können Gäste ihr Leibgericht notieren
und vielleicht findet man dann Oma´s Speziali-
tät auf der Speisekarte.

Mitmachen lohnt sich, kann man doch jeden
Monat sein persönliches Leibgericht unter dem
Motto „BISTROGENUSS FÜR SIE UND 7 FREUN-
DE“ gewinnen.

Qualität für den Gaumen
Traditionsfleischerei Surmannmit Bistro

Die Außenterrasse ist ein beliebter Treffpunkt.
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D
ie Welt rückt in Zeiten des
Internets immer enger zu-
sammen. Mittlerweile errei-
chen uns nahezu aus allen

Winkeln der Erde Nachrichten in
Echtzeit. Trotzdem sind die Meldun-
gen aus der direkten Nachbarschaft
noch immer die, die uns am meisten
interessieren. Das wissen und mer-
ken die ehrenamtlichen Mitarbeiter
des „Kickenberg“ ganz besonders. Sie
versorgen die Bewohner des Stadtteils
Osterfeld vier Mal im Jahr mit aktuel-
lenMeldungen sowie mit historischen
Geschichten und Erinnerungen aus
diesem schönen Teil Oberhausens.
Die Geschichte der überaus be-

liebten und kostenlosen Zeitschrift
reicht lange zurück. Der Vorstand des
ersten Osterfelder heimatvereins gab
seinem Mitteilungsblatt den Namen
„Der Kickenberg“. Benannt nach ei-
nem der höchsten Punkte Osterfelds,
von wo aus man einen relativ freien
Blick über Teile von Osterfeld hat. So
wie die gute Aussicht vom Kicken-
berg sollte auch die noch recht dün-
ne zeitung das Blickfeld des lesers
erweitern.
Entsprechend beliebt war die-

se Stadtteilzeitung. Die Forderung
nach Stärkung der Selbstverwaltung
von Osterfeld wurde mit Vehemenz
gefordert. Auch 30 Jahre nach der
Eingemeindung Osterfelds eine von

vielen unterstützte Forderung. In der
Paarung mit „Dönekes“ aus dem al-
ten Osterfeld,, mit der Vorstellung von
gut bekannten, schrulligen Bewoh-
nern und aktuellen Berichten war die
Doppelseite im Format einer Zeitung
informativ und höchst unterhaltsam.

Trotzdem war dem gedruckten Ki-
ckenberg nur ein kurzes Leben be-
schieden. Ab Januar 1956 gab es 13
Ausgaben des Heimatblattes in meist
monatlichen Abständen. Dieser Auf-
wand ließ sich auf Dauer von den
wenigen Mitarbeitern nicht leisten.

Die Rufe nach Unterstützung wur-
den nicht erhört und so wurde das
Blatt nach knapp anderthalb Jahren
wieder eingestellt. Auch um den rüh-
rigen Heimatverein wurde es stiller,
der später vomOsterfelder Bürgerring
ersetzt wurde.

Im September 1979 gründete sich
zudem die Interessengemeinschaft
der Osterfelder Kaufleute (WEGO).
Die Zahl der Veranstaltungen in Os-
terfeld wuchs unaufhörlich im Verlauf
der jahre. Nur ein neues Stadtteilma-
gazin als Sprachroh der Bürger und

Institutionen fehlte. Viele ältere Ein-
wohner dachten mit Wehmut an den
„Kickenberg“ zurück und dieWieder-
geburt des Blattes lag zu Beginn des
neuen Jahrtausends schon in der Luft.
Unabhängig von den Aktionen

der WEGO und des Bürgerrings traf
sich ab 2004 das Heimatfreunde-Trio
Heinrich Bahne, Hans Real und Mi-
chael Tomec. Sie tauschten sich über
naturkundliche und historische The-
men aus. Durch persönliche Bekannt-
schaften wuchs die Keimzelle von
drei Personen langsam, aber stetig.

Es ist ihnen klar, dass sie die
Anliegen der Heimatkunde
und des Naturschutzes am
besten mit einer Zeitschrift
in die Bevölkerung tragen
können. Die Idee, eine Zeit-
schrift speziell für Osterfeld
herauszugeben, kam dann
mit derMitgliedschaft eines
Heimatkundlers im Bürger-
ring. Durch die Verbindung konn-
ten die Heimatkundler ihre Arbeiten
einem größeren Publikum anbieten
und der Bürgerring als Herausgeber
hatte endlich ein schriftliches Organ.

Der Name für die Zeitschrift war
bei dem guten Ruf der alten Zeitung
schnell gefunden. Die Heimatkund-
ler verpflichteten sich, mindestens
drei Ausgaben pro Jahr zu produ-
zieren, damit der Kickenberg nicht
wieder wie in den 50er Jahren nur
ein Strohfeuer wurde. Inzwischen
erscheint in diesen Tagen die 36.
Ausgabe des neuen Kickenberg, die
Erscheinungsweise ist mittlerweile
vier mal im Jahr. Äußerlich ist die
Neuausgabe mit ihrem Vorgänger
kaum noch zu vergleichen, da sie auf
Hochglanzpapier in einemmodernen
Erscheinungsbild aufgelegt wird. Im
Inhalt jedoch sind sich alter und neu-
er Kickenberg ähnlicher. Erneut wird
eine vielseitige, bunte Mischung an
Themen angeboten. Ob alte Zeiten,

Künstler, Termine, ob Kirchen, Sän-
ger, Sportler, ob Bäume, Bäche,
Mühlen. Bei der Themenwahl gibt
es keine Berührungsängste. Wegen
der steigenden Nachfrage wurde die
Auflage in den vergangenen Jahren
mehrfach erhöht. Mittlerweile liegt
sie bei 3500 Exemplaren. Auch der
Umfang hat sich beinahe verdreifcht.
Die Verbreitung ist riesig. Die mittler-
weile auf 17 Personen angewachsene
Zahl an Mitarbeitern erhalten immer
wieder Rückmeldung, dass die Exem-
plare, obwohl sie auch im Internet
verbreitet werden, mit der Post an
Verwandte in Deutschland, aber auch
nach Australien, England, Kanada
und Südamerika verschickt werden.
Dort warten anscheinend verstreute
Ex-Osterfelder darauf, ein Stück Hei-
mat in den Händen zu halten. Trotz
aller modernen Technik.

Ein Stück gedruckteHeimat
Der „Kickenberg“ hat eine lange Tradition

Die Redaktion des Kickenberg versorgt die Osterfelder mit vielen interessanten heimatkundlichen Geschichten, aber auch aktuellen

Themen.

e

konn-
rbeiten

Seit 90 Jahren
baut Oberhausen auf uns.

Herzlichen Dank für

Ihr Vertrauen

in unsere Leistung

Unser Team - kompetent und zuverlässig.Unser Team - kompetent und zuverlässig.

Anzeige Anzeige

Vierte Generation in den Startlöchern
Bauunternehmen Kentgens mit langer Tradition

Es geht auf die 100 zu! Das
Bauunternehmen Kent-
gens hat vergangenes Jahr
90. Geburtstag gefeiert
und nun steht bereits die
vierte Generation in den
Startlöchern. Das „Maurer-
blut“ wird von Generation
zu Generation vererbt, die
gute Tradition und die ho-
hen Standards sind schließ-
lich Qualitätsmerkmal der
Firma. Dabei hat sich die
Familie Kentgens schon
früh weniger auf Neubau-

ten, mehr auf Umbaumaß-
nahmen, Renovierungen,
Sanierungen und Reparatu-
ren spezialisiert. Das sollte
sich auszahlen und den Be-
trieb auch gegen Krisen wi-
derstandsfähiger machen.
Nun kann man sich auf ein
eingespieltes Team verlas-
sen. Das wissen nicht nur
die Kunden, sondern auch
Chef Winfried. Viele Mit-
arbeiter sind schon über
20 Jahre im Betrieb, bei
Kentgens wendet man sich

eben an ein eingespieltes
Team, das genau weiß was
es tut. Denn nicht für jeden
ist die körperliche Arbeit
am Bau etwas. Wenn aber
jemand bei Kentgens am
Ball bleibt, hat er ganz si-
cher etwas auf dem Kasten.
So überstand der Betrieb
schon alle Krisen der letz-
ten 91 Jahre und so wird
es auch noch weitergehen:
Mit vertrauensvoller Arbeit
weit über die 100 hinaus.

Die neue Ernte.Die neue Ernte.
– versch. Sorten –– versch. Sorten –

Äpfel selberÄpfel selber
pflücken!pflücken!
Donnerstag – Samstag:Donnerstag – Samstag:

03. – 05.09, 10.09. – 12.09., 17. –19.09.03. – 05.09, 10.09. – 12.09., 17. –19.09.

Schubkarren vorhanden.Schubkarren vorhanden.
Pflückkisten gratis.Pflückkisten gratis.

Straße „Lepkesfeld”Straße „Lepkesfeld”
– 200 mtr. vom Hof– 200 mtr. vom Hof

Jeweils 9 – 18 UhrJeweils 9 – 18 Uhr

Neu im Angebot
Süß d d l k

Frisches Obst un
d Gemüse direkt

vom Erzeuger

l k h f dwww-lepkeshof.dewww-lepkeshof.de
Aus eigenem Anbau!Aus eigenem Anbau!

Mo.-Fr. von 9.00-18.30 Uhr und Samstags von 9.00-14.00 Uhr geöffnet

Obstbauer Johannes Scheidt
Oberhausen, Mühlenstraße 128, Tel. 74016367

Anzeige

D
er Revierpark Vonderort ist nicht
nur ein grünes und familien-
freundliches Naherholungspara-

dies mit großem Freizeitangebot auf
32 Hektar. Inmitten der weitläufigen
Naturlandschaft bietet der Park zahlrei-
che Freizeitattraktionen – von Sport und
Spiel über Erholung und Action bis hin
zum Kulturerlebnis und Naturgenuss.
Im Nordteil des Parks gibt es zudem
umfangreiche Spielgelegenheiten, die
Kinder seit vielen Jahren begeistern –
ebenso wie der Wasserspielplatz und
das beliebte Kletternetz im Südteil des
Parks.

Ebenso beliebt ist das Solbad Von-
derort mit seinem großzügigen Sauna-
bereich. Die 3000 qm große Saunaland-
schaft im SolbadVonderort verfügt über
eine separate Damen- und Herrensauna
sowie über einen großzügigen Ge-
meinschaftsbereich. Stündlich werden
verschiedene Aufgüsse durchgeführt
und wohltuende, reinigende Peelings
gereicht. Zum Entspannen gibt es zahl-
reiche Liegemöglichkeiten mit weitläu-
figem Blick auf den neuen und größten
Saunagarten im Revier, der 2010 eröff-

net wurde. Das in den Saunagarten in-
tegrierte Ruhehaus versprüht zusätzlich
einen ganz besonderen Charme – nicht
zuletzt durch die zwei großen Kamine.

Jeden ersten Freitag im Monat fin-
det im Solbad Vonderort die Saunana-
cht im Herzen des Ruhrgebiets in NRW
statt. Die Saunanacht im Revierpark
Vonderort ist ein beliebter Treffpunkt
für Fans des nächtlichen Saunierens.
Die Besucher dürfen sich auf gesund-
heitsfördernde Aufguss-Zeremonien zu
nächtlicher Stunde und Entspannung
im nachtschwarzen Sauna-Garten freu-
en. Hier kann der Feierabend in vollen
Zügen genossenwerden. Ein idealer Ort,
um vomAlltag abzuschalten und frische
Energie zu tanken.

Ammorgigen Freitag lautet dasMot-
to „Adam und Eva“. Von 20 bis 1 Uhr
wird es romantisch. Es wird eine speziel-
le Saunanacht gefeiert, bei der die Besu-
cher in die Entstehungsgeschichte der
Menschheit geführt werden. Und auch
der romantische Touch soll dabei nicht
fehlen. Alle Saunafreunde dürfen sich
auf einen außergewöhnlichen Abend
freuen.

Sich wie Adam und Eva fühlen
Revierpark Vonderort ist bekannt für seine Sauna-Nächte

Am 4. September ist die nächste Saunanacht im Revierpark.

Der seit wenigen Jahren neu hergerichtete Saunagarten.
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DenMenschen im Blick
Der langjährige Bezirkspolizist Volker Serve ist im Ruhestand

O
b Volker Serve am
31. August über den
Osterfelder Markt in
den Sonnenuntergang

geritten ist, darf angezweifelt
werden. Doch ähnlich wie bei
einem guten Western werden
auch viele Osterfelder ihren
„Sherif“ vermissen. Insgesamt
25 seiner 40 Jahre als Polizei-
beamter war Serve in seinem
„Dorf“, wie er seinen Stadt-
teil nennt, im Dienst. Jetzt ist
Schluss, dem Sherif winkt der
– verdiente – Ruhestand.

Serve war immer schon ein
ganz besonderer Mensch und
deshalb auch ein besonderer
Polizist. Er war ein Mann aus
dem Volk, einer der sich auch
für die „Kleinen“ einsetzt und
verteidigt. „Ich bin immer Po-
lizist gewesen – nicht für die
Polizei in Oberhausen, sondern
für die Bürger der Stadt“, sag-
te er schon immer. Aufspielen
und durch die Straßen stolzie-
ren kam für ihn nie in Frage,
der Dialog war ihm schon im-
mer wichtig.

Er war nah dran an seinen
„Dörflern“ viele kennt er von
früher, den ein oder anderen
jungen Menschen vielleicht
schon bevor sich diese über-
haupt die Schuhe selbst schnü-
ren konnten.

Für ihn steht der Mensch
im Mittelpunkt und da hat er

sich in seiner Arbeit bestätigt
gesehen, dass doch für alle das
selbe zählt. „Alle wollen doch
das Gleiche: Gut essen, trin-
ken, einen Job und dass es den
Kindern gut geht.“ Serve war
Integrationsbeauftrager der
Polizei Oberhausen und gibt
klar zu verstehen, wie viel man
voneinander gelernt hat. „Das
war ein Lernprozess für beide
Seiten, aber die Integration ist
viel weiter fortgeschritten als
die meisten glauben.“

Dieses Miteinander hat ihn

immer ausgezeichnet in seiner
Arbeit. Wenn er im Bistro „Je-
dermann“ einkehrte, wurde er
immer wieder angesprochen,
hörte aufmerksam zu und klär-
te auf. Diese Ortsverbunden-
heit und seine Bekanntheit in
Osterfeld half ihm dann auch
bei ganz alltäglichen Problem-
chen. „Wenn 25 junge Leute auf
dem Marktplatz herumkrakee-
len, dann kommen entweder
drei Streifenwagen oder ich“,
sagt er, nun ganz der Dorf-
Sherif.

Serve war und ist bestens
vernetzt, dass er auch im Ruhe-
stand nicht hier und da mal ver-
mitteln wird, ist schwer vorzu-
stellen. Gerade zwischen den
Kulturen ist Serve ein großer
Vermittler gewesen. Zu mehr
als einem Dutzend Moschee-
vereinen suchte er den Kon-
takt, Menschen aus aller Her-
renländer die in seinem Bezirk
leben suchte er den Draht und
das Verständnis. Dafür braucht
es aber auch eine gehörige Por-
tion an Allgemeinwissen aber
auch ein bisschen Fachkennt-
nis in Sachen Geschichte und
Kultur. Denn mit Argumenten
ließen sich dann doch die meis-
ten Probleme und Streitigkei-
ten auflösen.

Dass Volker Serve am En-
de seiner Laufbahn als „She-
rif“ langweilig wird, muss
man eigentlich nicht befürch-
ten. Hobbies hat er sich na-
türlich auch in seiner Freizeit
schon angeeignet und eins ist
ganz sicher: Dass der Sherif
auf ewig im Sonnenuntergang
verschwindet kann man sich
in Osterfeld nicht vorstellen.
Seine Runden am Marktplatz
wird er sicher weiter drehen
und Osterfeld wird Serve nicht
vermissen müssen. Vielleicht ist
er ja auch nach dem Ruhestand
direkt zurück – schneller als
sein Schatten.

W
ir Bürger sind
nicht nur die
Kunden der
Stadt, sondern

auch die Auftraggeber“ – die-
ser Leitsatz stand immer für
den Osterfelder Bürgerring.
Die Gründung und damit
die Wurzeln des Osterfelder
Bürgerrings als eingetragener
Verein gehen zurück auf das
Jahr 1962.

Am 18. Juni gründete sich
die Interessengemeinschaft
Osterfeld e.V. Erster Vorsitzen-
der wurde der Rechtsanwalt
Dr. Werner Thiemann. Ge-
standene Kaufleute wie Wer-
ner Rustemeyer und Hermann
Mellis, erfahrene Juristen wie
Werner Thiemann und Her-
bert Brüne oder auch der Stei-
ger Anton Meine bildeten den
ersten Vorstand.

Es war eine Interessens-
gruppe, die sich nicht nur um
die Belange der Kaufmann-
schaft, sondern vielmehr auch
um allgemeine Dinge der Bür-
ger – also um die Interessen
Osterfelds im Allgemeinen –
kümmern wollte. Man woll-
te den Wohnwert und die
Lebensqualitäten der Oster-
felder verbessern und verant-
wortlich mitgestalten. Bereits
1963 wechselte der Vorsitz auf
Anton Meine. Hinzu kamen
erstmals auch politisch aktive,
wie Willi Große-Brömer. 1965
nahm sich auch der Kauf-
mann Josef Schulte-Mattler
in die Pflicht.

Am 14. Juni 1966 gab es
erneut einen Vorstandswech-
sel. Der Polizeibeamte und
CDU-Politiker Karl-Heinz
Hirschfelder übernahm die
Verantwortung als Vorsitzen-
der. Namen wie Bernhard
Gläßer, Willi Brinkmann, Ot-
to Adam frischten den Vor-
stand in den Jahren weiter auf.
Am 11. April1978 wurde dann

der Versicherungskaufmann
Wilhelm Adams zum Vorsit-
zenden gewählt und der Kfz.-
Meister Walter Brandenburg
übernahm die Schriftführung.
Neu hinzu kam auch der Bau-
Ing. Eduard Lankers.

1979 war das Jahr der gene-
rellen Veränderung. Der Ver-
ein nannte sich von nun an
Osterfelder Bürgerring e.V.,
der Vorstand veränderte sich
komplett und die Satzung
wurde 1980 ebenfalls geän-
dert. Dirk Grünewald als Ge-
schäftsführer der Bauunter-
nehmung Grünewald wurde
am 23. August 1979 zum neu-
en Vorsitzenden gewählt. Er
war fast zehn Jahre im Amt.
Namen wie Erika Sanders,
Hans Fiebig, Klaus Metzen,
Franz Roth, Karl-Heinz Al-
ders, Walter Paßgang, Paul
Reuschenbach, Horst Schrö-
er, Ernst Mellwig, Wolfgang
Schumacher ergänzten bis
1988 den Vorstand.

In der Jahressitzung am 9.
Juni1988 wechselte der Stafel-
stab vom bis dahin Vorsitzen-
den Dirk Grünewald auf den
Kommunalbeamten Walter
Paßgang. Neue Namen, die
teilweise heute noch Verant-
wortung zeigen, kamen hin-
zu: Heiner Harpering, Rudolf
Krenz, Hans-Georg Stauver-

mann, Werner Welling, Ma-
rita Wolter, Michael Helm-
rich, Winfried Visser, Claudia
Kempgen.

Am 13. Oktober 2011 – nach
über 22 Jahren – trat Walter
Paßgang als Vorstandsvorsit-
zender zurück. Grünewald
und Paßgang standen über
Jahrzehnte für Kontinuität und
trugen Verantwortung in einer
Zeit, die von Strukturwandel,
neuen Lebensbedingungen,
anderem Kaufverhalten und
mehr Eigenverantwortung
der Osterfelder gegenüber der
Kaufmannschaft geprägt war.

Es war aber auch die Zeit
der besseren Zusammenarbeit
bei Großereignissen in Oster-
feld. Das Stadtfest entwickelte
sich als ein hervorragendes
Fest von Bürgern für Bürger.
Paßgang trug Mitverantwor-
tung für Brunnenfeste auf
dem Wappenplatz, Barbara-
und Fischmärkte, Autofrüh-
ling, Martinszüge und andere
Osterfelder Eventveranstal-
tungen. Natürlich wurde für
diese Aktivitäten auch die
Satzung einige Male geändert
oder auch 2008 über einen
Wettbewerb ein neues Logo
eingeführt.

Nach dem Ausscheiden
von Walter Paßgang über-
nahm Rudolf Krenz bis zum
21. März 2013 die Verantwor-
tung und von diesem Zeit-
punkt bis heute Marita Wol-
ter. Sie wird unterstützt von
Rudolf Krenz und Michael
Helmrich als Stellvertreter,
Anke Mettler als Schatzmeis-
terin und Heiner Harpering
als Schriftführer. Im Beirat
fungieren: Klaus Brackmann,
Ludger Breukmann, Manuela
Krey, Immanuel Schuler, Wolf-
gang Wolter. Beratend für das
Osterfelder Heimatblatt „Der
Kickenberg“ ist Fritz Pamp für
die Osterfelder aktiv.

Vorstände
im Bürgerring
DieMotoren für ein wirkungsvolles und

ehrenamtliches Engagement

„Dorfsherif“ Volker Serve ist seit Ende August im Ruhestand.

D
as Schönebecker Ju-
gendblasorchester,
kurz SJB, aus Essen
besteht aus etwa 60

Mädchen und Jungen im Al-
ter zwischen 13 und 25 Jahren.
Am Samstag treten sie beim
Osterfelder Stadtfest auf und
bestechen mit ihrer großen
Freude an der Musik. „Musik
die Spaß macht“, ist dem Or-
chester wichtig. Die Holz- und
Blechblas-Instrumente sowie
die Percussion jeder Art be-
geistern schon seit Jahren die
Zuhörer.

Neben dem großen Orches-
ter gibt es noch das Nach-
wuchsorchester (sjb) mit über
20 Jugendlichen zwischen 12
und 17 Jahren. Hier wird der
eigene „Nachwuchs“ konse-
quent und klasse gefördert. Die

musikalische Leitung hat die
talentierte Niederländerin Lin-
da Keuben inne, wenn sie mal
nicht kann übernimmt Sebasti-
an Scharenberg den Taktstock.
Das sorgt für eine breite und
homogene Mischung des Or-
chesters. Das Repertoire des
SJB präsentiert sich jugendlich
und anspruchsvoll:

Preise und sehr gute Plat-
zierungen bei Wettbewerben
in den letzten Jahren zeugen
davon. Vom traditionellen
Marsch, also den Ursprüngen
der Blasmusik, über moderne
Originalkompositionen oder
Arrangements von populären
Titeln bis hin zur sinfonischen
Konzertliteratur und Wettbe-
werbstiteln - das SJB fühlt sich
musikalisch überall zuhause.

Darüber hinaus beschreitet

das Orchester neue Wege. So
setzt es bei einigen Auftritten
E-Gitarre, E-Bass und Key-
board ein, um so den moder-
nen Titeln im Originalsound
gerecht zu werden. Oder es
tritt mit Tanzgruppen auf und
bietet dabei nicht nur einen
akustischen, sondern auch ei-
nen visuellen Augenschmaus.
Nicht zuletzt ist das SJB eine
vorzügliche Begleitformation.
Auch mit Gesang hat das SJB
bereits überrascht. Hier zeigt
sich die Vielseitigkeit der jun-
gen Talente.

Gegründet wurde das Schö-
nebecker Jugendblasorchester
im Jahr 1959. Das hieß von
Anfang an und heißt noch im-
mer viel ehrenamtliches En-
gagement für den Förderkreis.
Planung von Auftritten oder

Konzertreisen, Beschafung
von Technik, Instandhaltung
des Vereinshauses, Bereitstel-
lung und Pflege von Uniformen
und Leihinstrumenten, Archiv-
und Öfentlichkeitsarbeit und
vieles mehr.

Besonderes Engagement
zeigt der Verein für gesell-
schaftliche Anliegen: Brücken-
schlagkonzerte in Senioren-
wohnheimen, Unterstützung
von Behinderteneinrichtungen
in Essen, die Borbecker Weih-
nachtstafel. Jahr für Jahr ist das
Jugendblasorchester mit Kon-
zerten, aber auch mit Kuch-
entafeln auf Schul- und Stadt-
teilfesten aktiv, bringt Musik in
Schulen und zu Jubilarinnen
und Jubilaren. So jetzt auch
zum 30-jährigen Geburtstag
des Osterfelder Stadtfestes.

Lehrerjazzband am Sonntag

D
ie städtische Musik-
schule Oberhausen
spielt wieder beim
Osterfelder Stadtfest

auf. Auf der Bühne ist dies-
mal unter anderen die Lehrer-
Jazzband ‚Seppo Ruutilainen‘
am Sonntag um 13 Uhr.

Im Quartett haben sich
drei Herren zusammengefun-
den, um sich mit Energie und
Spielwitz den Spielarten des
modernen Jazz zu widmen.
Eine Herzensangelegenheit
aus dem Bauch, aber mit
Köpfchen! Weitere Schüler

und Lehrer der städtischen
Musikschule stehen als Über-
raschung in den Startlöchern.
Wenn Sie wissen wollen, was
es mit „Seppo Ruutileinen“
auf sich hat, müssen Sie vor-
beischauen. Erklärungen der
Experten erfolgen nur vor Ort.

AnspruchsvollesRepertoire
Jugendblasorchester aus Schönebeck

Der langjährige Vorsitzende Wal-

ter Paßgang (r.) beim Fassanstich

Anfang der 90er Jahre.

Anzeige

Die Geburtsklinik des St. Clemens-
Hospitals darf sich ab sofort
„babyfreundlich“ nennen: Nach

der erfolgreichen Zertifizierung wur-
de der Geburtsklinik des Katholischen
Klinikums Oberhausen am 25. Juni das
internationale Qualitätssiegel „zertifi-
zierte Babyfreundliche Geburtsklinik“
derWHO- und UNICEF-Initiative „Baby-
freundlich“ verliehen.

„Die erfolgreiche Zertifizierung
zeigt, dass sich neben der medizini-
schen Versorgung auch das Betreu-
ungsangebot für Mütter und ihre Neu-
geborenen in unserer Geburtsklinik auf
einem hervorragenden Qualitätsstan-
dard befindet“, sagte Dr.med. Carsten
Böing, Chefarzt der Klinik für Gynäko-
logie und spezielle Geburtshilfe des St.
Clemens-Hospitals.

Zu den Betreuungsstandards in ba-

byfreundlichen Geburtsklinken gehö-
ren die Umsetzung der B.E.St.-Kriterien,
die auf den internationalen Vorgaben
der WHO und UNICEF beruhen. B.E.St.
ist die Abkürzung für „Bindung“, „Ent-
wicklung“ und „Stillen“. Im Zentrum
der Initiative stehen der Schutz und die
Entwicklung des Kindes sowie die ge-
zielte Förderung der Mutter-Kind-Bin-
dung durch das Stillen. Um die hohen
Anforderungen auch in der täglichen
Arbeit erfüllen zu können, wird das
Personal der Geburtshilfe regelmäßig
in Theorie und Praxis geschult. Nur so
kann gewährleistet werden, dass die
werdendenMütter umfassend über die
Bedeutung des Stillens aufgeklärt wer-
den und Hilfestellung und Anleitung
beim Stillen erhalten können. Zudem
haben die jungen Mütter mit der „Still-
fibel“ einen ausführlichen und prakti-

schen Ratgeber rund um das Stillen zur
Hand.

Gezielte Maßnahmen zur Stillför-
derung, wie der direkte Hautkontakt
unmittelbar nach der Geburt oder das
24-Stunden-Rooming-in, werden kon-
sequent umgesetzt. „In unseren Fa-
milienzimmern können Vater, Mutter
und das Neugeborene rund um die Uhr
zusammen sein. Gerade in den ersten
Tagen verstärkt dieser ständige Kon-
takt die Mutter-Kind-Bindung und die
Eltern lernen ihr Kind und seine Bedürf-
nisse gemeinsam kennen. Auch wird
den Müttern nach der Geburt Hilfe
beim Stillen angeboten und Stillpositi-
onen und korrektes Anlegen des Neu-
geborenen gezeigt“, so Heike Olesch,
Leiterin des Perinatalzentrums Level II.

Den positiven Eindruck der externen
Gutachter konnten die jungen Müt-

ter durchgehend bestätigen. Denn im
Rahmen der Zertifizierung führten die
Auditoren Interviews mit den Patien-
tinnen durch und prüften das aktuelle
Wissen über die Bedeutung und die
Praxis des Stillens. „Über das hervorra-
gende Ergebnis der Befragung und die
internationale Auszeichnung, mit der

unsere Leistungen bei der Betreuung
von Mutter und Kind gewürdigt wur-
den, kann man nur stolz sein“, betont
Dr. Böing.

Das St. Clemens-Hospital ist eine
von bundesweit 91 zertifizierten Ein-
richtungen. Für werdende Eltern ist
dies eine wertvolle Orientierungshilfe

bei der Auswahl einer geeigneten Kli-
nik. „Nun gilt es für unser Team, nicht
nur diesen Standard zu halten, sondern
unsere Leistungen und das bestehende
Betreuungsangebot weiterzuentwi-
ckeln und stets noch baby- und müt-
terfreundlicher zu gestalten“, sagte Dr.
Böing abschließend.

Ausgezeichnete Geburtsklinik
St. Clemens als „babyfreundlich“ zertifiziert

Beim KKO freut man sich über das internationale Qualitätssiegel
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D
er Turnerbund Oster-
feld 1911 lädt auch in
diesem Jahr wieder
zum traditionellen

Benefizlauf beim 30. Osterfel-
der Stadtfest ein, an dem alle
teilnehmen können, die Spaß
an der Bewegung haben und
mit ihrer Teilnahme helfen
wollen. Der Erlös des Benefiz-
laufes kommt jeweils zur Hälf-
te dem Stationären Hospiz St.
Vinzenz Pallotti in Osterfeld
und dem Ambulanten Hospiz
in Oberhausen zugute.

Wichtig ist, dass dieser Be-
nefizlauf keinen Wettkampf-
Charakter hat. Es soll einfach
nur Spaß machen. Der Lauf
findet am Sonntag, 6. Sep-
tember, statt. Anmeldung und
Start ist auf dem Wappen-
platz/Gildenstraße, wo auch
die Info-Stände des Turner-
bundes und des Stadtsport-
bundes stehen. Anmeldungen
sind am Tag der Veranstaltung
ab 10.15 Uhr an Stand des Tur-

nerbundes möglich, gestartet
wird gegen 11.15 Uhr.

Für die Teilnehmer stehen
Umkleide- und Duschmög-
lichkeiten in der Sporthalle
der Gesamtschule Osterfeld,
Eingang Lilienthalstraße, zur
Verfügung. Mit einer Spende

ab 4 Euro sind die Teilnehmer
dabei. Laufen, walken, Nordic-
Walking oder wandern, alles
ist erlaubt. Es geht auf einer
gezeichneten Strecke bis zum
Revierpark Vonderort und
wieder zurück. Wer abkürzen
will, kann das selbstverständ-

lich auch tun. Alle Teilnehmer
nehmen an einer Verlosung
teil. Wer nicht aktiv sein will,
aber 4 spendet, nimmt eben-
falls an der Verlosung teil, die
gegen 13.15 / 13.30 Uhr an den
oben genannten Info-Ständen
stattfindet.

Sport für den guten Zweck
Turnerbund Osterfeld lädt ein zumBeneizlauf

In den vergangenen Jahren war das Starterfeld immer groß.

A
bends um 20.50 Uhr
stand fest, das Jenny
I. Kortz die neue Re-
gentin der Schützen

auf dem Rothebusch sein wird.
König Jürgen Otto I. Höpfner
unterstützt sie für ein Jahr als
Repräsentantin des Schützen-
vereins Rothebusch 1922.

Mit Jenny hat zum fünften
Mal eine Dame den Vogel ab-
geschossen. Sie wird begleitet
vom Prinzenpaar Andre Kortz
und Patricia Weiß, sowie von
den Hofdamen Christin Sas-
senhagen, Sabrina Verwoerd,
Sabrina Spohr und Michelle
Lenßen. Hofmarschall Kevin
Waßer und Adjutant Matthias
Wiesemann, führen die Gesell-
schaft durch das Schützenjahr.

Natürlich hat auch die Ju-
gend um die Ehren einer Prin-
zessin oder eines Prinzen ge-
kämpft. Isabella Leue siegte
und begleitet mit der Adjutan-
tin Alexa Loh die Throngesell-
schaft. Für die Mitbürger gab

es die Chance, den Bürger-
königs-Titel zu erringen. Der
Sieger war Dirk Ochs. Bei der
feierlichen Inthronisation am
Sonntagabend wurden die
neuen Majestäten in ihr Amt
eingeführt.

Mit einer Thronrede durch
das Ehrenmitglied Pastor
Klaus-Peter Gosselke, der be-
sonders das Engagement der

jüngeren Mitglieder, sowie die
Zusammenarbeit zwischen
Jung und Alt lobte. Vor der
Inthronisation erhielten Jür-
gen Theissen und Sven Bunse-
Wolz für ihre Verdienste um
den Schützenverein die Ver-
einsmedaille in Gold. Für 50
jährige Mitgliedschaft wurde
Theo Tekaat geehrt und aus-
gezeichnet.

Jenny I. regiert
Fünte Dame als Königin der Rothebuscher Schützenfamilie

Auf Händen getragen wurde Jenny I. nach der Inthronisation.

Viele Gäste
aus dem

Ruhrgebiet

D
er Diemelsee ist ei-
gentlich eine Talsper-
re an der Diemel im
Landkreis Waldeck-

Frankenberg in Nordhessen
und im Hochsauerlandkreis
in Westfalen in der Nähe des
Rothaargebirges. Der See liegt
in einer waldreichen Mittel-
gebirgslandschaft. 1923 wur-
de der Diemelsee aufgestaut,
heute ist der Stausee maximal
34 Meter tief, seine Ufer sind
insgesamt etwa 16 Kilometer
lang. Rund um den Stausee
führt unter anderem der Die-
melsteig.

Der Tourismus entwickelte
sich zu einem der wichtigsten
Wirtschaftszweige rund um
den Diemelsee. Viele Gäste
kommen aus dem Ruhrgebiet.
Im Naturpark Diemelsee erin-
nern wichtige Kulturdenkmale
an den Beginn der Besiedlung
vor mehr als dreitausend Jah-
ren. In den fruchtbaren Hoch-
flächen am Rand des Rheini-
schen Schiefergebirges gibt
es Spuren sehr früher Siedler,
weitere Spuren stammen aus
der späten Bronzezeit, und
zwischen dem fünften und
siebten Jahrhundert entstan-
den auch in den höheren Re-
gionen Ortschaften. Die Güter
fränkischer Könige sind noch
heute nachweisbar.

Eine kleine Wallanlage be-
findet sich beispielsweise na-
he Lengefeld. Im Jahre 1962
begannen Ausgrabungen am
„Hünenkeller”, die 1974 im
Auftrag des Vereins Naturpark
Diemelsee fortgesetzt wurden.
Die Funde lassen auf eine Ent-
stehung in der zweiten Hälfte
des 8. Jahrhunderts schließen.

Hobby-Archäologen gelang
es, die Grundmauern des kom-
plett verschwundenen Schlos-
ses der Waldecker Grafen auf
dem Eisenberg mit ihrem im-
posanten Burggraben freizule-
gen und weitgehend zu restau-
rieren. Massen von Keramik
vom späten 13. bis zum frühen
18. Jahrhundert wurden gefun-
den und zusammengefügt. Die
schönsten Stücke sind im Kor-
bacher Museum ausgestellt.
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Zusammenarbeit zwischen
Jung und Alt lobte. Vor der
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gen Theissen und Sven Bunse-
Wolz für ihre Verdienste um
den Schützenverein die Ver-
einsmedaille in Gold. Für 50
jährige Mitgliedschaft wurde
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Moderne Sanitärtechnik /
3D Badplanung

Zeitgemäße
Heizsysteme

Regenerative Energien

Heizungs-Check
nach VdZ

Kundendienst /
Wartungsarbeiten

Rohrreinigungen

Mitmachen und gewinnen
beim großen

Osterfelder Stadtfest-
Gewinnspiel 2015

Das können Sie gewinnen: Kurzreise

Luxuriöse
Tage am
Diemelsee
Termin und Leistungsumfang nach Absprache.

Nun zu der Preisfrage: (Bitte richtige Lösung ankreuzen)

Wie heißt das Motto des Stadtfestes 2015?

Osterfeld-30 Jahre in einem....

Strandkorb Boot

Name:

Straße:

Tel.-Nr.: Alter:
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnehmen können nur Personen ab 16 Jahren. Keine Barauszahlung möglich.

Ort:

Eine Gemeinschaftsaktion 2er starker Partner.

T

Und viele weitere, attraktive Preise! So können Sie gewinnen:
Beantworten Sie bitte folgende Frage und tragen die Lösung mit Ihrer Anschrift und Telefon-
Nummer auf diesem Coupon ein.
Geben Sie bitte diesen Coupon bis spätestens Samstag, 5. September, 11.00 Uhr im WAZ/NRZ
Leserladen 46045 Oberhausen, Helmholtzstr. 30 (rechtzeitige Postzustellung möglich) ab. Oder
Sie bringen ihn während des Stadtfestes am Wego/Bürgerring Infobus auf dem Osterfelder Markt-
platz persönlich vorbei. Die Ziehung der Gewinner erfolgt am Sonntag, 6. September, ab 16.30
Uhr auf der Aktionsbühne auf dem Osterfelder Marktplatz. Gewinnabholung nur persönlich (mit
Personalausweis) während der Verlosung am Sonntag. Pro Person nur ein Gewinn möglich.

Schaukelstuhl

✁
✁

Neue Anlaufstelle
mitten in Klosterhardt

Bestattungen Brauckmann

I
m Jahr 2011 hat die Firma Bestattungen
Brauckmann mit der Weiterführung des Be-
stattungshauses Josef Schulthoff in Oberhau-

sen-Klosterhardt begonnen. Seither haben uns
schon vieleMenschen in einer schweren Zeit das
Vertrauen geschenkt und wir durften ihnen ein
einfühlsamer Begleiter sein.

Dafür möchten wir uns an dieser Stelle auch
einmal herzlich bedanken. Nun haben wir uns
dazu entschlossen, einen weiteren Schritt zu
gehen.Mit unserer neu eingerichteten Filiale
auf der Klosterhardter Straße 3 b - mitten im
Zentrum der Klosterhardt und in unmittelbarer
Nähe zur katholischen Kirche - werden wir allen

eine neue Anlaufstelle anbieten. Wir freuen uns
sehr, dort ansprechende Räumlichkeiten gefun-
den zu haben.

Ab Mitte September wird es dort, in ange-
nehmer Atmosphäre, die Möglichkeit geben
alle notwendigen Dinge zum Thema Bestattung
bzw. Bestattungsvorsorge in einempersönlichen
Gespräch zu regeln und auch finanziell vorzube-
reiten. Mitarbeiterin Hannelore Lehrich wird Sie
in gewohnter Weise freundlich, kompetent und
umfassend beraten und betreuen. Unterstützt
wird sie dabei durch die Auszubildende Mau-
reen Klaasen. Wenn der Mensch den Menschen
braucht – sind wir da! Sprechen Sie uns an!

ANZEIGE ANZEIGE

Telefon 0208/6010 28
Neumühler Straße 54 · 46149 Oberhausen · www.brauckmann-bestattungen.de

Zweigstelle der Firma Bestattungen Brauckmann

Wir beraten Sie gerne zur Bestattungsvorsorge.

KEINER

IST WIE DER ANDERE
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BaulärmwährendderSommerferien
Umfangreiche Umbauten bescheren neue naturwissenschatliche Unterrichtsräume

W
er dachte, dass
während der
Sommerferien
in der Gesamt-

schule Osterfeld (GSO) Ruhe
herrschte, der irrte. Gerade
diese Zeit wurde genutzt, um
umfangreiche Umbauarbei-
ten umzusetzen: Im zweiten
Stock der GSO legten Hand-
werker im Auftrag der Ober-
hausener Gebäudemanage-
ment (OGM) Hand an und
schufen neue Fachräume mit
moderner Technik.
Dafür mussten Tische,

Stühle, Tafeln, ja sogar Fuß-
böden und Deckenverklei-
dungen weichen. Und auch
vor Wänden machten die
Handwerker nicht Halt. So
entstand ein einziger großer
Raum, der eher einemRohbau
glich als einem Schulzimmer.
Die neuen Fachräume sollen
mit modernen Standards den
Schülern den Unterrichtsstof
in Naturwissenschaften nahe-

bringen.
Seit zehn Jahren wird ir-

gendwo in der GSO immer
gebaut. Immerhin handelt es
sich um Oberhausens größte
Gesamtschule mit rund 1500
Schülern. Schuld an den dau-
ernden Bauarbieten sind die
Gegebenheiten der Gebäude,
denn zwei ältere Immobilien
ausgelaufener Schulen verbin-
den sich mit einem Gebäu-
de aus dem Jahr 1975. Gera-
de das aber entspricht nicht
mehr heutigen Standards:
Die Fassade ist bereits ener-
getisch aufgepeppt, das dritte
und vierte Geschoss ist mit
hohem Finanzaufwand kern-
saniert worden.
Gut eine Million Euro flos-

sen nun in diesem Sommer
in den Umbau des zweiten
Stocks. Ein besonderer Knack-
punkt hier: Ende 2014 muss-
ten die fünf alten Fachräume
bereits gesperrt werden, weil
Gasleitungen undicht waren.
Eine schnelle Reparatur war
nicht mehr möglich, das Sys-
tem technisch überholt, er-
klärte die OGM.
Inzwischen sind die Schü-

ler wieder eingezogen in ihre
GSO; ganz fertig ist der Um-
bau im zweiten Stock noch
nicht. Das hatte aber auch
niemand erwartet. Mitte Ok-
tober, so lauten die Prognosen
für den Abschluss der Arbei-
ten an den neuen naturwis-
senschaftlichen Räumen mit
Vorbereitungsräumen, zwei
Aufenthaltsräumem und ei-
nem Lehrerzimmer.

In den Sommerferien wurde mächtig gearbeitet in der Gesamtschule.

Von außen macht die GSO ohnehin einen guten und farbenfrohen Eindruck.

Auch Kämmerer Apostolos Tsa-

lastras ließ sich die Fortschritte

des Umbaus erläutern.

Fahnhorststr. 69

46117 Oberhausen

Tel.: 0208/9 40 13 80

Fax: 0208/9 40 13 81

Mobil: 0179/1 35 52 39

E-Mail: wahl@hhs-claudiawahl.de

www.hhs-claudiawahl.de

• Einkaufsservice
• Gartenarbeit
• Gebäudeservice
• Grabpflege

ÄnderungsschneidereiGenc
Reinigungsannahme*

Textilien zu eng, zu weit, zu kurz, zu lang, ...
• Bei uns ist allesmöglich •

Geöfnet: Mo. - Fr. 9.30 - 13 und 15 - 18 Uhr, Mi. + Sa. 9.30 - 13 Uhr

Telefon 02 08 / 68 39 80
www.aenderungsschneiderei-genc.de

Hiesfelder Str. 202/Buchenweg
*Ob.-Schmachtendorf

Osterfelder Str. 117
Bottrop

SEIT ÜBER 85 JAHREN
IHR KOMPETENTER PARTNER AM BAU

Besuchen Sie uns
an unserem Stand

PRIVAT UND

GEWERBL
ICH

Bottroper Str. 1-13, 46117 Oberhausen
www.BAUSTOFF-MANN.de

RENOVIERUNG
SANIERUNG

TROCKENBAU
GALABAU

DACH &
FASSADE

WERKZEUG
FACHMARKT

FENSTER
TÜREN TORE

!!! Besuch
en Sie unsere

Ausstellun
g auf der

Tannenstr
aße !!!

Wir liefern und montieren Haustüren, Innentüren, Ganzglastüren und Fenster aus Kunststoff,
Holz oder Aluminium

Zu unserem Programm gehören auch: Wintergärten, Vordächer, Markisen, Briefkastenanlagen,
Schließanlagen, Sicherheits-Wohnungsabschlusstüren und Insektenschutzgitter

Von-Trotha-Str. 160 • 46149 Oberhausen • Tel.: 02 08 / 63 50 246 • www.niermann-ob.de

Lackreparatur an einem Tag
.... wenn‘s schnell

gehen muss!

Vereinbaren Sie noch
heute einen Termin.

Lackierfachbetrieb Kai HoltkampLackierfachbetrieb Kai Holtkamp
Waghalsstraße 13a • 46117 OberhausenWaghalsstraße 13a • 46117 Oberhausen

Tel. 0208 99985-0 • Fax 0208 99985-14Tel. 0208 99985-0 • Fax 0208 99985-14
info@kai-holtkamp.de • www.kai-holtkamp.deinfo@kai-holtkamp.de • www.kai-holtkamp.de

Klaus W. Brackmann

Heinrich Harpering
Rechtsanwälte

Hans-Sachs-Straße 3

46117 Oberhausen - Osterfeld

Tel.: (0208) 89 36 62 und 89 70 41

Fax: (0208) 89 75 61

E-Mail: info@Kanzlei-Osterfeld.de

Home: www.Kanzlei-Osterfeld.de

§§

Zum Eisenhammer 2

Tel. 02 08 / 82 40 60

46049 Oberhausen

Fax 02 08 / 824 06 16

E-Mail:

info@russ-autohaus.de

Zum Eisenhammer 2

Tel. 02 08 / 82 40 60

46049 Oberhausen

Fax 02 08 / 824 06 16

E-Mail:

info@russ-autohaus.de

Zum Eisenhammer 2

Tel. 02 08 / 82 40 60

46049 Oberhausen

Fax 02 08 / 824 06 16

E-Mail:

info@russ-autohaus.de
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Anzeige

Auch das gibt es in der heuti-
gen Zeit. Am 1. April wagte
Stefan Giepen den Schritt

in die Selbstständigkeit und ist
seitdemmit seinemUnternehmen
Tür- und Torservice Giepen (TTG)
auf der Gildenstraße 9 beheima-
tet. Dabei kümmert sich der Oster-
felder um die Beratung, Verkauf,
Montage und Instandhaltung von
Toren, Türen und deren Antrieb,
um Sicherheitstechnik und Schlos-
ser- und Montagearbeiten aller
Art mit Zertifizierung zum Befesti-
gungstechniker.

Schwerpunkte setzt Giepen
auch auf Lichtwerbung, die er bun-
desweit montiert. Außerdem setzt
er sich mit individuell gefertigten
Alu-Carports von der Konkurrenz
ab. Giepen setzt auf kompetente

Beratung im Bereich Türen, Tore,
Antriebe und Sicherheitstechnik
durch regelmäßige Produktschu-
lungen für sich und seine Mit-
arbeiter. Außerdem reagiert er
umgehend auf Reparaturaufträge
von Privatkunden wie auch Woh-
nungs- oder Hausverwaltungen.

Zu seinem Leistungsspektrum
zählt außerdem die fachgerechte
Neumontage oder der Austausch
von Stahltüren, Brandschutztü-
ren, Garagenschwingtoren, Sek-
tionaltoren, Rolltoren, Antrieben
und Sicherungen zum Einbruch-
schutz. Die Wartung von Türen
und Toren mit Sachkundeausweis
werden ebenfalls kompetent und
schnell erledigt wie der ebenfalls
zum Angebot zählende Schlüssel-
dienst.

Aufträge werden umgehend erledigt
Tür- und Torservice Giepen

Stefan Giepen (l.) und Mitarbeiter Thorsten Biastock haben ein breites Leistungsspektrum.



Kultur in Burg Vondern
Sonntagsmatinee geht imOktober weiter

Das Osterfelder Stadtfest fei-
ert in diesem Jahr sein 30-jähri-
ges Jubiläum und schon damals
hieß der Slogan des Stadtfestes:
„Osterfeld feiert Feste und al-
le feiern feste mit.“ Zu diesem
besonderen Anlass veranstaltet
König Pilsener als Partner der
traditionellen Veranstaltung für
alle Besucher ein Gewinnspiel.

Am Stand von König Pilsener
in unmittelbarer Bühnenhöhe
haben Besucher die herausfor-
dernde Aufgabe, die Anzahl der
Kronkorken in einem übergro-
ßen Zwei-Liter-Glas zu schät-
zen. Die Lösung wird samt Kon-
taktdaten auf einem Bierdeckel
notiert und auf der Ladefläche
des König Pilsener Dodge ge-
sammelt.

Wer bei dem König Pilsener
Gewinnspiel teilnehmen möch-
te, kann am 5. September in der
Zeit von 11-18 Uhr oder am 6.
September von 11-14 Uhr mit-
machen. Die Auslosung der Ge-
winner findet am Sonntag, 6.
September um 15 Uhr auf der
Hauptbühne am Marktplatz
statt. Teilnehmen lohnt sich,
denn es gibt tolle Preise zu ge-
winnen: unter anderem VIP-Ti-
ckets für ein Heimspiel von Rot-
Weiß Oberhausen, Fünf-Liter
Fassdosen und eine spannende
Brauereiführung.

In das Glas passen eineMenge

Kronkorken hinein. Aber wieviel

genau?

Gewinnspiel:

Kronkorkenschätzen

D
er Förderkreis der
Burg Vondern hat
als Denkmalpfleger
nicht nur die Ver-

pflichtung übernommen, den
Erhalt der historischen Anla-
ge Burg Vondern zu sichern,
sondern auch die Räume der
Öfentlichkeit zugänglich zu
machen. Er hat es sich ferner
zur Aufgabe gemacht, das
wehrhafte und zugleich ältes-
te profane Bauwerk nördlich
des Mains als repräsentatives
Gebäudeensemble aus der
Feudalzeit mit angemessenem
gesellschaftlichen Leben zu
erfüllen. Seit Fertigstellung
der Remise im Jahre 2009 ist
die Attraktivität der Burg wei-
ter gestiegen. Das gilt auch
für die kulturellen Veranstal-
tungen, die der Förderkreis
anbietet.

Mit seinen fünf Sonntags-
matineen auf der idyllischen
Burganlage schaft der För-
derkreis zusätzlich einen
sinnlich musikalischen Er-
lebnisraum. Die Vielfalt der
regionalen Kultur wird mit
eigenständigen Programmen
einem interessierten Publi-
kum angeboten. Es ist eine
bezahlbare Alternative oder
Ergänzung zu den kulturellen

„Leuchttürmen“ der Region.
Vom kabarettistischen

Chanson, über Jazz undWelt-
musik, bis hin zur klassischen
Kammermusik werden die un-
terschiedlichen Erwartungen
des Publikums nach vielfäl-
tiger musikalischer Unterhal-
tung erfüllt. Die eingeladenen
Musiker haben mit ihren Pro-
grammen durchweg auch den
Geschmack des Publikums
getrofen. Dies zeigt sich ei-

nerseits an den konstanten
Besucherzahlen, andererseits
aber auch an den positiven
Kommentaren der Zuhörer
und der Presse – und das seit
fast zwanzig Jahren. Partner
des Förderkreises Burg Von-
dern ist das Kulturamt der
Stadt Oberhausen.

Für alle, die das musikali-
sche Angebot bisher verpasst
haben, ist der erste Besuch
vielleicht der Beginn einer

wunderschönen Tradition.
Um also viele Oberhausener
neu inspirieren zu können,
wirbt der Förderkreis mit sei-
nem nächsten Konzert am
Sonntag, 25. Oktober, 11 Uhr,
weiter um Gäste. Das Catasia
Quartett / Catasia Klarinet-
tenquintett bietet: “Von der
Klassik zur Romantik” – Wer-
ke von W.A.Mozart, Antonín
Dvořák und C.M. von Weber.
Der Eintrittspreis beträgt 12
Euro. Die Karten können im
Vorverkauf unter Tel. 0208-
602541 bei Walter Paßgang,
oder unter info@burg-von-
dern.de bestellt werden.

Nach jedem Konzert ist
auch die Gelegenheit gege-
ben, sich bei einem Umtrunk
zwanglos mit den Künstlern
oder untereinander zu unter-
halten oder an einer Burgfüh-
rung teilzunehmen. Weitere
Infos unter: www.burg-von-
dern.de

Am 6. Dezember um 11
Uhr, beendet der Förderkreis
seine Sonntagsmatineen mit
einem festlichen Gesang im
Advent – Ein Konzert mit
dem Vocal-Ensemble „Opella
Nova“. Auch diesen Termin
empfiehlt es sich bereits vor-
zumerken.

Neues Tor
Stahlgitter ersetzt Holz

T
ore sind die Visiten-
karte eines Gebäudes
und so soll die neue
Toranlage am histo-

rischen Gebäude der Burg
Vondern an der Arminstraße
zum neuen „Dreh- und Angel-
punkt“ werden. Förderkreis
und Denkmalschutz waren
sich einig: Die neue Toranla-
ge auf Burg Vondern muss ei-
nerseits repräsentieren, ande-
rerseits aber auch besondere
konstruktive Anforderungen
erfüllen.

War es in früheren Jahren
ein Holztor, welches die Vor-
burg sicherte, so wird es jetzt
in Übereinstimmung mit dem
Denkmalschutz ein Stahl-

gittertor sein, das der Land-
schaftsverband Rheinlandmit
54 000 Euro fördert. Bei der
Fundamentierung und der Re-
staurierung des Torbogens ist
die Oberhausener Gebäude-
management (OGM) behilf-
lich und begleitet auch den
Einbau.

„Wie schon zuvor bei der
Remise haben die gemeinsa-
men Bemühungen zum Ge-
samterfolg beigetragen. Nur
mit Unterstützung ist es uns
gelungen, das aufwendige
Projekt zu realisieren und der
Burg als touristisch-kulturel-
les Denkmal mit überregio-
naler Ausstrahlung ein neues
Highlight ,Burgtor’ hinzuzufü-

gen“, sagt der Vorsitzende des
Förderkreises Burg Vondern,
Willi Schmitz.

Der Auftrag ist an die
Kunstschlosserei Michael
Stratmann in Essen-Kupfer-
dreh vergeben worden. Kunst-
schmied Michael Stratmann
hatte schon sehr früh den
Vorstand mit seinen Ideen
überzeugt. Er ist in Ober-

hausen kein Unbekannter.
Hat er doch bereits in der
St.Marien-Kirche Arbeiten
abgeliefert und auch für das
Schloss Borbeck die Toranla-
ge erstellt. Das Emporengit-
ter im Essener Dom stammt
ebenfalls aus seinerWerkstatt.
Parallel arbeitet der Künstler
an einemGroßauftrag für den
Kölner Dombauverein.

Das Vocal-Ensemble „Opella Nova“ beendet am 6. Dezember die dies-

jährigen Sonntagsmatineen.

Das Catasia Quintett ist am 25. Okober zu Gast in der Burg Vondern.

Der geschätsführende Vorstand des Förderkreises -Willi Schmitz,

Elmar Oertel undWalter Paßgang - hat sich in der Knstschmiede vom

Fortgang der Arbeiten überzeugt. Die Fertigstellung ist noch für den

Herbst 2015 geplant..
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Ihr Partner für
Versicherungen, Vorsorge
und Vermögensplanung

LVM sigortasi olarak
sizlere türkce dilinde
hizmet veriyoruz

Versicherungsagentur
Rolf Thomae & Tolga lsik
Falkensteinstr. 200
46047 Oberhausen
Telefon (0208) 86 92 35
info@r-thomae.lvm.de

Beratungswochen
Vorteile der Berufsunfähigkeits-

Versicherung für Schüler u. Studenten
VOR Eintritt in das Berufsleben

Bitte Terminvereinbarung!

in Osterfeld

Italienisches Eiscafé

EIS ADRIA

46117 OB-Osterfeld, Gildenstr. 15, am Markt, Tel. 6 94 62 70

in Osterfeld

Täglich frische Eissorten
Eisspezialitäten in vielen Variationen

Frühstück ● Milch-Mix-Cocktails ● Kalte und warme Getränke

Heiße Waffeln ● Ital. Tiramisu und Eistorten

...auch auf Bestellung für Sie zu Hause

Seit 1986
in Osterfeld

Das Eis aus Tradition

Dorstener Str. 278 - 46145 Oberhausen

Telefon 60 20 50 - Telefax 60 20 52

www.klingels-bedachungen.de

Maßgeschneidert.

Gemeinnütziger Wohnungsbau eG
Bergstraße 40–42
46117 Oberhausen
Telefon (02 08) 89 93-0

Aktuelle Wohnungsangebote
finden Sie im Internet unter
www.ge-wo.de

Immer wieder Sonntags . . .

frische Genüsse aus

unserer Backstube

von 8–11 Uhr*

Großäckerei Rokas GmbH

Emschertalstraße 14

46149 Oberhausen

Tel. 0208-651614

Ganz in Ihrer Nähe

in Schmachtendorf:

Dudeler Str. 4

Großbäckerei Rokas GmbH

Emschertalstraße 14

46149 Oberhausen

Tel. 0208-651614

Email: info@kornbaecker.de

www.kornbaecker.de

Brillen + Kontaktlinsen
Uhren + Schmuck

Bottroper Str. 161 • Ob.-Osterfeld
Tel. 0208/890354

DEKRA Automobil GmbH
Im Lipperfeld 20
46047 Oberhausen
Telefon 0208.82469-0
www.dekra-in-oberhausen.de

Dann am besten gleich zu
DEKRA – Ihrem zuverlässigen
Partner für Sicherheit und Service.
Ohne Voranmeldung.

Hauptuntersuchung
fällig?

Sanitätshaus • Orthopädie-Technik • Reha • Medizintechnik

www.sanitätshaus-bergmann.com
www.sanitätshaus-bergmann.comSanitätshaus • Orthopädie-Technik • Reha • Medizintechnik

Seit 60 Jahren in Osterfeld. Tradition und Zukunft.

Anzeige

S
eit über 60 Jahren ist die
Fahrzeug-Sattlerei und Pols-
terei Bolder an der Siepen-

straße der verlässliche und kom-
petente Partner für Privat- und
Großkunden. Timo Grothe, der
2008 den Betrieb von seinemVa-
ter Norbert übernahm, und sein
Team bauen auf namhafte Liefe-
ranten und hochwertige Stoffe.
„In der Möbelpolsterei konzent-
rieren wir uns jetzt vermehrt auf
Geschäftskunden”, so Grothe.
Viele Geschäfte, beispielsweise
im Gastronomiebereich, wollen
beispielsweise eine gewisse In-
dividualität, selbst wenn es Teil
einer Kette ist.

„Individualität ist unser Ste-
ckenpferd”, erklärt Sattler- und
Feintäschnermeister Grothe,

dass im Hause Bolder nichts un-
möglich ist. Dafür sorgt ein jun-
ges und dynamisches Team mit
derzeit sechs Mitarbeitern und
drei Auszubildenden. Das macht
Bolder auch so vielseitig. Nicht
nur für Gastronomen ist das
interessant, auch Kranken- und
Schuhhäuser oder Kindergärten
und Hotels nehmen die Dienste
von Bolder in Anspruch.

Dabei steht immer ein ge-
schulter Mitarbeiter mit fach-
licher Beratung zur Seite. Wer
sich nicht vorstellen kann, wie
das fertige Produkt aussehen
wird, hat am PC die Möglichkeit,
schon vorab einen Blick auf das
neugestaltete Möbelstück zu
werfen. „Mit einer speziellen
Software ist es uns möglich, die
Möbel zu visualisieren.” Fertig
sind die Arbeiten immer inner-
halb einer Woche. „Das ist nicht
alltäglich”, betont Grothe.

Einen besonders guten Ruf
weit über die Osterfelder und
Oberhausener Stadtgrenzen hi-
naus hat Grothe auch im Bereich
der Fahrzeug-Sattlerei. Neben
Polstern und Verdecken bietet
Grothe auch Leder-Innenaus-

stattungen für jedes Fahrzeug
sowie Bootsverdecke und –pla-
nen. Auch die Oldtimerrestaura-
tion nimmt einen großen Teil der
Arbeiten ein. Erweitert wurde
das Angebot um die Sparte Luft-
fahrt. „Hier werden in individu-
eller Einzelanfertigung feinste
Lederausstattungen gefertigt“,
so Grothe. „Darüber hinaus ferti-
gen wir seit jeher hochwertigste
Fahrzeugausstattungen an, und
fertigen undmontieren auch Ca-
brioverdecke für alle Fahrzeugty-
pen in Erstausrüsterqualität.

Versicherungsschäden rech-
nen wir, im Kundenauftrag mit
den KFZ-Versicherern direkt ab.

Service und Kundenzufrie-
denheit werden bei uns seit über
60 Jahren großgeschrieben.“

Individualität als Steckenpferd
Fahrzeug-Sattlerei und Polsterei Bolder
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WerbegemeinschatbrichtLanzeOsterfeld
Aber: Zukunt des Stadtfestes ist unsicher

30
Jahre Osterfelder
Stadtfest sind auch
drei Jahrzehnte Ent-
wicklung eines gan-

zen Stadtteils. Wir befragten dazu
Daniel Lübbe, Mitglied der Osterfel-
der Werbegemeinschaft (Wego).

Seit Jahrzehnten organisiert die
Werbegemeinschaft Osterfeld das
Stadtfest mit. Wo sehen Sie die
größten Veränderungen bei dieser
Aufgabe und wie bewerten Sie die-
se?

Das Stadtfest ist genauso imWan-
del der Zeit wie der ganze Stadtteil.
So hat sich das Erscheinungsbild
des Stadtfestes verändert und so
verändern sich auch die Inhalte.
Toll sind die vielen Vereine und Ver-
bände, Gruppierungen und Interes-
sengemeinschaften, die ihren Teil
zu diesem bunten Fest beisteuern.
Wir als Veranstalter geben diesen
gerne den Raum und den Platz, sich
zu präsentieren und für sich zu wer-
ben. Ob als Bierkrugfest oder mit
großem Zelt auf dem Marktplatz,
ob bei Regen oder Sonnenschein,
das Stadtfest hat jedes Jahr stattge-
funden und war immer ein großer
Erfolg. Osterfeld hat sich gleichzei-
tig in den Jahren verändert. Viele
Menschen, Anpacker und Unter-
stützer sind gekommen und viele
sind auch gegangen, ebenso hat sich
das Stadtbild im Quartier Osterfeld
verändert.

Wie sehen Sie die Zukunft des

Jahren nicht zu träumen, sondern
realistische Ziele zu durchdenken
und umzusetzen. Nach und nach
hat sich so Osterfeld gewandelt und
angepasst. Der Stadtteil ist attrak-
tiv und diese positive Darstellung
nach außen zu tragen, genau das
würde Osterfeld noch attraktiver
machen. Wir sollten nicht immer
alles schwarz malen, sondern be-
achten, wie wertvoll der Stadtteil
ist. Gerade ein Stadtfest mit einer
30-jährigen Tradition zeigt doch,
wie gut dieser Stadtteil ist.

Schließlich wird das Stadtfest
nicht von Marketingfirmen durch-
geführt, sondern von Vereinen eh-
renamtlich organisiert und von
vielen weiteren Vereinen undGrup-
pierungen geprägt und gestaltet. Die
Stärkung der Vereine ist wichtig,
hier lernen Jung und Alte soziale
Kompetenzen, die man sonst nir-
gends finden kann. Die gezielte An-
sprache von potenziellen Firmen
für Osterfeld ist wichtig für uns.
Wir freuen uns bald einen großen
Kaufpark zu haben, aber vielleicht
gibt es noch weitere beliebte Han-
delsketten, die hier einen Standort
betreiben würden. Gute wäre ein
Drogeriemarkt für Osterfeld, wir
würden uns freuen, wenn hier die
Verwaltung oder Wirtschaftsförde-
rung entsprechende Kontakte su-
chen würde.

Damit die Gäste wie hier auf demMarktplatz viel Spaß haben, ist viel Organisation im Vorfeld nötig.

Auch die Anordnung der Ständemuss im Vorfeld geplant werden.

Gartenglück zumSommerfest
Neue Name für das Plegezentrum am St. Josef-Hospital

A
m 18. August stieg das
jährliche Sommerfest im
Pflegezentrum am St. Jo-
sef-Hospital mit mehre-

ren Überraschungen für die Gäste.
Nicht nur die Bekanntgabe des neu-
en Namens der Pflegeinrichtung
stand auf dem Programm. Zur Ein-
weihung des lang ersehnten Gar-
tens und zur Verewigung des neuen
Namens „Josefinum“, stifteten meh-
rere Sponsoren eine Massivholz-
Parkbank für die Senioren, die fei-
erlich enthüllt wurde.

Auftakt zum diesjährigen Som-
merfest war die Verkündung des
neuenNamens der Pflegeinrichtung
am St. Josef-Hospital. Ein Vorschlag
des Pfarrers Thomas Eisenmenger
aus der Katholischen Kirchenge-
meinde St. Marien und Mitglied
der Gesellschafterversammlung des
KKOwar ausschlaggebend, den Na-
men der Pflegeeinrichtung „am St.
Josef-Hospital“ mit 88 Bewohner/-
innen nach 13 Jahren zu ändern.
„Der bisherige Name ist sehr nüch-
tern. Doch es geht hier um ein
Haus, ein vertrautes Heim, in dem
Menschen leben und ihren Lebens-
abend verbringen. Daher haben wir

uns für einen persönlicheren und
klangvolleren Namen entschieden,
der sowohl die Tradition weiterträgt
als auch den hl. Josef als Namens-
und Schutzpatron beibehält“, er-
läuterte Eisenmenger in seiner An-
dacht. „Außerdem ist der eigene
Name in unseren Augen ein wichti-
ger Schritt zur besseren Unterschei-
dung zwischenHospital und Pflege-
einrichtung“, betonte Petra Stecker,
Prokuristin Geschäftsbereich Alten-
hilfe der KKO anschließend.

Aber das war nur ein High-
light dieses Sommerfestes. Nach
13 Jahren wurde das Grundstück
hinter dem Pflegezentrum freige-
geben und der lang ersehnte Gar-
ten angelegt werden. „Schon lange
bestand der Wunsch nach einem
eigenen Garten für die Bewohner
und Bewohnerinnen“ so Stecker.
Nun war es endlich soweit. „Die
frisch eingesetzten Pflanzen werden
zwar erst nächstes Jahr in voller
Pracht erblühen, aber unser Gar-
ten wird ein Ort der Begegnung,
Besinnlichkeit und Ruhe werden“
lautete Steckers Credo. Neugierig
fiel der Blick der Besucher wäh-
rend des Wortgottesdienstes immer

wieder auf das verhüllte Objekt, das
neben dem Rednerpult stand. Als
die gestiftete Parkbank für den neu-
en Garten mit dem kunstvoll ver-
zierten Namen „Josefinum“ dann
endlich enthüllt wurde, klatschten
alle begeistert. Um den Segen bat
Pfarrer Eisenmenger für den neuen
Garten, die Bank Josefinum und
alle Bewohner/-innen, Mitarbeiter/-
innen und Gäste.

Ein besonderer Dank ging an die
Sponsoren, die mit Ihrer Spende
die „Bank Josefinum“ ermöglicht
haben. „Möge unsere Bank Jose-
finum die Menschen nach einem
Spaziergang in unserem Garten
zum Verweilen und Ausruhen ein-
laden“ schloß Stecker ihre Rede,
bevor Sie das Sommerfest oizi-
ell eröfnete. Danach erwartete
die Bewohner und Gäste ein bun-
tes Programm mit Kafee und Ku-
chen, Obstspießen, Würstchen und
Steaks vom Grill mit herzhaftem
Nudel- und Kartofelsalat, Oldies
und Schlager zum Schunkeln und
Mitsingen, Spiel und Spaß. Außer-
dem waren schöne Dinge beim Ra-
teQuiz rund um Oberhausen und
beim Zahlenkegeln zu gewinnen.

Stadtfestes?
Die Finanzierung und Planung

des Osterfelder Stadtfestes sind
nicht einfach zu stemmen. Die Or-

ganisation beginnt meist schon im
Herbst des Vorjahres. Wenn die Be-
reitschaft der vielen Sponsoren wei-
terhin nachlässt, wird eine Finan-

zierung einer solchen Veranstaltung
immer schwieriger. Gleichzeitig ist
auch die Planung immer aufwendi-
ger, gerade die immens steigende
Zahl an Auflagen und Bedingun-
gen von gesetzeswegenmachen den
Aufwand immer unübersichtlicher.
Auch hier ist das ehrenamtliche En-
gagement begrenzt. Daher ist die
Zukunft bestimmt unsicher. Gleich-
zeitig ist aber bei allen Organisato-
ren nach jedem Stadtfest spürbar,
dass es allen viel Spaß macht, ein
solch aufwendiges, farbenreiches
Fest geplant und erlebt zu haben.
Dies ist wiederum die Motivation
weiter zu machen. Wie in jedem
Verein werden die fleißigen Helfer
jedoch immer weniger. Auch hier
können wir darauf hofen, dass sich
mehr Interessierte mit einbringen.

Als Wego haben Sie die Entwick-
lung Osterfeld fest im Blick. Wo
sehen Sie Stärken und Schwächen
ihres Stadtteils?

Die Verbundenheit zwischen
den Firmen, der Verwaltung, den
Politiker und den Vereinen ist in
Osterfeld einmalig. Regelmäßig tref-
fen sich deren Vertreter zum soge-
nannten Osterfelder Frühstück und
halten so engen Kontakt zueinan-
der. Viele Macher und Wohltäter
des Stadtteils sind so oft in einem
Raum und können gemeinsam die
Stärken von Osterfeld festigen und
Schwächen beheben. Es ist sehr le-
benswert in Osterfeld, der Stadtteil
scheint auf den ersten Blick nicht
sehr attraktiv, aber das Klima der
Bewohner ist angenehm und um-
gänglich. Jeder Gang durch Oster-
feld, ein Kafee im Jederman oder
bei Surmann, genauso auch ein
Besuch der vielen Festivitäten der
Vereine, Gemeinden, usw. zeigt,
wie heimatlich unser Stadtteil ist.
Viele diskutieren über den Einzel-
handel, der einfach im Wandel un-
serer Gesellschaft sich verändert
und sich den Kaufgewohnheiten
der Menschen anpasst. Klar, an-
sprechende Geschäfte und ein guter
Branchenmix wären toll für Oster-
feld, aber diese Problematik kennt
fast jede Einkaufsstraße in NRW
bzw. Deutschland. Zuletzt ist auch
das Internet ein nicht zu vernach-
lässigender Wettbewerber für den
Einzelhandel. Die Wego freut sich
auf den Neubau von Kaufpark an
der Bottroper Straße, da hier ei-
ne gute Nahversorgung entsteht,
die vielleicht auch Potenzial für die
bestehenden Einzelhändler im Be-
reich des Wappenplatzes bieten.
Ebenso freut sich die Wego über je-
den tüchtigen Geschäftsmann, der
sein Geschäft in Osterfeld betreibt
und hier den Mut zeigt zu arbeiten.
Gespannt ist die Wego auch auf
die Investitionen durch das Pro-
jekt „Soziale Stadt“, hier sollen in
den kommenden fünf Jahren gezielt
Fördergelder in Osterfeld eingesetzt
werden.

Was sollte Ihrer Ansicht nach
vorrangig künftig in und für Oster-
feld geschehen, um den Stadtteil zu
attraktivieren?

Es ist nicht einfach zu sagen, wo
etwas zu machen ist, ohne zu wis-
sen, was machbar ist. Osterfelds
Stärke war es, in den vergangenen

Daniel Lübbe.

Zur Einweihung der gestiteten Parkbank für den neuen Garten im Plegezentrum Joseinum kamen: Pfarrer Thomas Eisenmenger,

Udo Schneider, Brigitte Kutzmann, Petra Stecker, Dr. Christoph Zimmermann.
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D
ie Musikband „hi-five“
zählt seit Jahren zu
den beliebtesten Bands
beim Osterfelder Stadt-

fest.Auch in diesem Jahr sind
sie wieder am Freitagabend ab
20.30 Uhr auf der Hauptbüh-
ne am Marktplatz und bieten
die bekanntesten Hits aus sechs
Jahrzehnten Musikgeschichte.
Dabei lassen sie die größten
Hits aus ihrem umfangreichen
Repertoire wieder aufleben.

Rock, Pop, Disco und Schla-

ger stehen seit 20 Jahren auf
dem Programm der fünf Mu-
siker. Unterstützung erhält die
Band von der Sängerin Vera
Dierich. Die originalgetreue In-
terpretation und ihre Energie
geladene Darbietung sind cha-
rakteristisch für die humorvolle
Rhein-Ruhrgebiets-Band.

Ob 60er-, 70er- , 80er-, 90er
Jahre, Neue Deutsche Welle,
Oldies, Ballermann oder aktu-
elle Songs, es ist für jeden Mu-
sikgeschmack etwas dabei. Ein

Auftritt der Band garantiert ei-
nen hohen Unterhaltungswert
und eine Menge Spaß für jede
Altersgruppe. Davon konnten
sich die Gäste in den vergange-
nen Jahren bereits überzeugen.
Traditionell ist die Stimmung
beim Auftritt von hi-five riesig.
Viele deutsche und internati-
onale Hits von „We will Rock
you“ vonQueen bis „Wahnsinn“
von Wolfgang Petry hat hi-five
zu einer echten Party-Truppe
werden lassen.

Garantierte
Partystimmung

„hi-ive“ rocken die Bühne am Freitag

RomanWagner feiert
30-Jähriges Bühenjubiläum in Osterfeld

D
as Osterfelder Stadtfest hat ihn
wieder gewinnen können! Ro-
man Wagner zählt in diesem Jahr
wieder zu den Künstlern auf der

Hauptbühne am Marktplatz. Die Organi-
satoren schaften es ihn dieses Jahr wieder
zu verpflichten, sehr zur Freude der Fans
des Partysängers und Schauspielers. Denn
das Jahr 2015 ist für Roman Wagner

ein besonderes Jahr, da er sein 30-jähri-
ges Bühnenjubiläum feiert und damit her-
vorragend zumOsterfelder Stadtfest passt.

Und so ist Roman Wagner am Samstag
auf der Bühne am Marktplatz bereits um
kurz nach 16 Uhr „On Stage“ und wird
in gewohnter Weise seine Freunde wieder
mit vollster Begeisterung in Schlagerparty-
stimmung bringen. Der Sänger freut sich

bereits auf den Auftritt. „Im Gegensatz zu
manch anderen Kollegen weiß ich, was ich
meinen Fans schuldig bin und ich werde
nie meine Wurzeln vergessen oder ver-
leugnen, denn Oberhausen war ja eigent-
lich mein echtes Sprungbrett in die tolle
Branche des Entertainments! Denn alles

begannmit guten Freunden, wie z.B. Clau-
di B. im Centro beim wahren Urvater des
Talentsommers, bei Ulli Grothof!“

Da bildete sich bereits seine treuste
und erste Fangemeinde. Und so sind alle
Freunde nicht nur am Samstag ab 16 Uhr
herzlichst zur Bühne am Marktplatz ein-
geladen! „Back to the roots“ lautet sein
Motto in diesem Jahr passend zum Büh-
nejubiläum. „Ich will mit alten Songs aus
vielen Schlagerjahren eine kleine Party
feiern!“ Dazu gehören natürlich Klassiker
wie „Du bist mir sowas von egal“ oder
„Jede Stunde“ und auch „Die Manege ist
leer“ sind diesmal mit im Gepäck. Und
auch mit den alten Hits gilt sein Motto:
„Einfach Party–Einfach ROMaN, ROMaN
WAGNER“.

A
m Samstag um 18 Uhr werden die
Hickory Cats die Bühne auf dem
Marktplatz betreten. Die Band
beschreibt ihren Sound selbst als

„Own Style Rock’n’Roll“.
Druckvoll rockige, bis jazzig swingende

Saxophon-Einlagen und markante Rifs
aus der Gitarren- und Bassfront garnieren
hierbei maßgebend das Klangbild.

Zwar mögen gewisse klangliche Par-
allelen zu Rockabilly-, Rock’n’Roll- und
Country-Größen wie Brian Setzer, Johnny
Cash, Eddie Cochran Buddy Holly, Elvis
oder Billy Haley bestehen, dennoch orien-
tiert sich die Band keinesfalls an diesen.

Vielmehr ist es die gekonnt zelebrierte
Eigenkreation „Own Style Rock’n’Roll“,
die mit der Mischung diverser Musikrich-
tungen zu Recht nicht in die Schubladen
der Musikindustrie passen will. Fest steht,
dass der faszinierende Sound mit dem
unverwechselbaren Mix aus Rock’n’Roll,
Jazz, Blues und Country seinesgleichen
sucht.

Nicht zuletzt die durchdachte und ab-
wechslungsreiche Zusammenstellung des
Programms machen den Erfolg der Band
aus – die Marke Hickory Cats steht seit
langem für energiereiche und spannungs-
geladene Live-Shows,

Ein eigenerStil
Hickory Cats faszinieren

Partyband
Schroeder

W
ürde man das Publikum der
Partyband „Schroeder“ bitten,
einen Liveauftritt zu beschrei-
ben, würden Spaß, Spielfreu-

de und Spontanität am häufigsten genannt
werden. Flexibel und spontan reagieren die
Musiker auf das jeweilige Publikum und
beziehen dieses in ihre Show mit ein. So
verwundert es auch nicht, wenn der Funke
immer sehr früh überspringt. Das Reper-
toire besteht aus den angesagtesten Top
40-Hits, Rock, Soul und Dancefloor-Songs.

Die Musiker aus Düsseldorf und Köln
sind auch nach hunderten von Auftritten
mit Leidenschaft dabei. Davon kann sich
jeder vom ersten bis zum letzten Song
überzeugen. Am Samstag ab 20.30 Uhr
auf dem Osterfelder Stadtfest.

Unser Leistungsangebot

www.lebenshilfe-oberhausen.de • e-mail: lwo@lebenshilfe-oberhausen.de • zertifiziert nach DIN EN ISO 9001: 2008

LebenshilfeWerkstätten Oberhausen gGmbH
Ebersbachstraße 21 • 46145 Oberhausen
Tel.: 0208/9 9628- 0 • Fax: 02 08/99628-50

Gartenpflege

Elektronik

Metall

Floristik

Verpackung

Druck und Papier

Autoaufbereitung

Konfektionierung

Versandservice

Archivierung

Montagen

Fensterbau

Oberflächenbearbeitung

Autohaus Peter Pezzei
Seit 1978 Kfz-Meisterbetrieb Seit 1978

• Verkauf von Neu-/Gebrauchtwagen und Nutzfahrzeugen

Im Lipperfeld 3a • 46047 Oberhausen

Telefon 02 08 / 2 11 00

www.auto-pezzei.de

Service-
Vertragspartner

• Reparaturen aller Fabrikate

• DEKRA/AU - alle Fahrzeuge
(auch Diesel)

• Unfallschäden-Beseitigung

• Lackierarbeiten

• Finanzierung und Leasing

- Kinder- und Erwachsenentherapie - Yoga - Bobath - Hausbesuche -

Praxis für Physiotherapie
N. Baskan

Gildenstr. 1, 46117 Oberhausen

Telefon 0208/8107818

Mobil 0178/8107818

- Manuelle Lymphdrainage - Rückenschule nach § 20 erstattungsfähig -

praxis@kg-baskan.de

www.kg-baskan.de

ketteler –
apotheke

Sabine Brüggenthies

Bergstraße 9 • 46117 OB-Osterfeld

Tel: 0208/89 02 37 Fax: 0208/81 12 09

E-Mail: info@ketteler-apotheke-sb.de

Mo, Di, Do, Fr 08:30 - 13:00, 15:00 - 18:30

Mi 08:30 - 13:00, Sa 09:00 - 13:00

Wir feiern - 20 Jahre!

Wir sind umgezogen:

46145 Ob.-Sterkrade, Wannerstr. 19 • Tel.: 8 99 96 67 • Dachdeckermeister-poehler@gmx.de

Helmut Pöhler
Dachdeckermeister

Ich würde mich freuen für

Sie arbeiten zu dürfen.

Dachdeckerei

Schieferarbeiten aller Art

Energieberatung am Dach

Wärmedämmung

Fassadendämmung und -verkleidung

Flachdach

Solar- und Fotovoltaikanlagen

24 Stunden, 365 Tage Notdienst
Bedachung & Abdichtungen aller Art

TICKETS
jetzt auch
online erhältlich.

NEU!

www.stoag.de

Anzeige

E
r ist aus Osterfeld nicht

wegzudenken. Seit über 30

Jahren ist Otto Flögel mit

seinem Musikladen in der Os-

terfelder City beheimatet. Der

leidenschaftliche Musiker ist

aber nur am Rande Geschäfts-

mann, denn vielmehr lebt er

seinen Traum, den er vor knapp

32 Jahren mit seinem Geschäft

verwirklicht hat. Seine musikali-

sche Qualität zeigt er natürlich

auch wieder auf dem Stadtfest,

wo er mit seinem Kollegen Siggi

Prokein am Sonntag Nachmittag

auftritt.

In seinem Musikladen be-

eindruckt nicht nur das riesige

Angebot, vor allem die Fachkom-

petenz ist ein Qualitätsmerk-

mal, das viele Kunden auch von

weit her nach Osterfeld lockt.

Auf den rund 100 Quadratme-

tern Verkaufsfläche schlägt bei

jedem Musikfreund das Herz

höher. Hunderte elektronische

und akustische Gitarren, Geigen,

Keyboards, E-Schlagzeuge, Ras-

seln oder andere Instrumente,

alles vorhanden.

„Und wenn wir was nicht ha-

ben, wird es bestellt“, so Flögel.

Ob für erfahrene Musiker oder

interessierte und experimentier-

freudige Neueinsteiger. Ottos

Musikladen am Marktplatz 18

hilft, berät und informiert im

bestmöglichen Stil.

Dasmusikalische Herz Osterfelds
Ottos Musikladen amMarktplatz

Otto Flögel ist Musiker aus Leidenschaft.
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Sorge umdieZukunt
Bürgerring-VorsitzendeMaritaWolter im Interview über das Stadtfest

S
eit Jahrzehnten orga-
nisiert der Osterfelder
Bürgerring das Stadt-
fest mit; das sind auch

drei Jahrzehnte Entwicklung
eines ganzen Stadtteils. Diese
Zeitung hat die Vorsitzende
des Bürgerringes Osterfeld,
MaritaWolter, danach befragt.

Wo sehen Sie die größten
Veränderungen bei dieser Auf-
gabe und wie bewerten Sie
diese?
Die größten Veränderun-

gen bei der Organisation des
Osterfelder Stadtfestes brach-
ten sicherlich die nun nöti-
gen Sicherheitsmaßnahmen
während des Festes mit sich.
Die Erkenntnisse des furcht-
baren Unglückes in Duisburg
erfordern auch für unser Fest
zahlreiche Maßnahmen, die
natürlich nicht kostenlos sind.
Der damit verbundene große
Zeitaufwand ist ebenfalls er-
heblich.

Wie sehen Sie die Zukunft
des Stadtfestes?
Die Zukunft des Stadtfes-

tes macht mir in zweierlei
Hinsicht große Sorgen. Da
steht der finanzielle Aspekt
mit an erster Stelle. Unsere
Gäste können drei Tage in
Osterfeld eine Riesenparty
feiern, ohne Eintritt zahlen
zu müssen. Es wird aber im-
mer schwieriger, die nötigen
Gelder ein zu werben, in
Zeiten knapper Kassen sind
auch weniger Sponsoren in
der Lage uns zu unterstützen.

Der nächste Punkt ist ebenso
wichtig, das Osterfelder Stadt-
fest wird ausschließlich von
Ehrenamtlichen organisiert.
Und diese Damen und Her-
ren opfern über das gesamte
Jahr hinweg einen sehr gro-
ßen Teil ihrer Zeit. Leider ist
das Organisationsteam bis auf
wenige Ausnahmen etwas „in
die Jahre“ gekommen. Ech-
ter Nachwuchs ist nicht in
Sicht. Und das macht mir fast
Angst und Bange für zukünf-
tige Stadtfeste. Ein Stadtfest
in der heutigen Form ist oh-
ne diese unentgeltliche Arbeit
völlig undenkbar.

Als Bürgerring haben Sie
die Entwicklung Osterfeld
fest im Blick. Wo sehen Sie
Stärken und Schwächen ihres
Stadtteils?
Die Entwicklung unseres

Stadtteiles liegt uns als Bür-
gerring natürlich sehr am
Herzen. Und genau da liegt
sicherlich einer der größten
Fehler. Es gibt keinen wirkli-
chen Plan. Eine kompetente
Fachplanung, die sich mit der
Verkehrsführung, Parksitua-
tion, Leerstandsmanagement
und Erscheinungsbild des
Innenstadtbereiches beschäf-
tigt, ist dringend erforderlich.
Ich hofe, dass wir mit dem
kommenden Förderprojekt
Lösungen finden und umset-
zen können.

Was sollte Ihrer Ansicht
nach vorrangig künftig in und
für Osterfeld geschehen, um

den Stadtteil zu attraktivie-
ren?
Die größte Stärke des

Stadtteiles sind für mich die
Menschen, die ihr Osterfeld

lieben und sich auf vielfälti-
ge Art einsetzen. Ohne dieses
große Engagement sähe Os-
terfeld nicht so aus. Da sind
Orte entstanden, die Besucher
anlocken, an denen man sich
trift und ein Schwätzchen
halten kann. Sommerblumen
schmücken die Innenstadt, ei-
neWeihnachtsbeleuchtung er-
hellt die dunklen Tage, etliche
Veranstaltungen im Jahreslauf
locken Besucher in die Stadt.
Die Einkaufssituation stellt
sich allerdings etwas einsei-
tig dar, z.B. fehlt ein Droge-
riemarkt. Der Wochenmarkt
hat an Attraktivität verloren,
obwohl eine Reihe von Händ-
lern seit Jahren in Osterfeld
ihre bekannt guteWare anbie-
ten. Es muss gelingen weitere
Geschäftsinhaber mit klugen
Ideen für Osterfeld zu gewin-
nen, damit mehr Menschen
sich gerne länger in der Innen-
stadt aufhalten.

Martia Wolter.

Marita Wolter (r.) beim Fassanstich im vergangenen Jahr mit Bürgermeisterin Elia Albrecht-Mainz und dem

Wego-Vorsitzenden Hans-Georg Gosda.

Ergebnis kann sich sehen lassen

Neubau amMarktplatz fast fertig

W
as zu Beginn kri-
tisch beäugt wur-
de, sieht mittler-
weile richtig gut

aus. Nach wochenlanger detail-
lierter Prüfung hatte das Rat-
haus 2014 die entscheidenden
Baugenehmigungen für das
Mehrfamilienwohnhaus mit 25
barrierefreien Wohnungen am
OsterfelderMarkt erteilt. Auch
für eine geplante Tiefgarage gab
es grünes Licht, auch wenn der
Bau jetzt spontan von Investor
Werner de Witt auf nach dem
Osterfelder Stadtfest terminiert
wurde. Dadurch ändert sich
in diesem Jahr an den räum-
lichen Rahmenbedingungen
für das Stadtfest nichts und im
Anschluss kann die Tiefgarage
dann angegangen werden.
Der Marktplatz wurde als

größte freie Fläche beim Stadt-
fest bisher für Bühne, Zelte,

Sitzflächen und Getränke-
stände genutzt und war damit
immer zentraler Anlaufpunkt
für die Festlichkeiten. Das
weiß natürlich auch de Witt,
der letztlich sein Bauvorha-
ben nach hinten verlegte und
so den Feierlichkeiten seinen
Platz lässt. Eine große Fläche
muss schließlich aufgebrochen
werden, jetzt muss nicht neben
einer Baustelle der 30-jährige
Geburtstag des Stadtfestes ge-
feiert werden. „Selbst bei ei-
ner normalen Bauzeit wären
wir erst eine Woche vor dem
Stadtfest fertig“, erklärte de
Witt. Weil Verzögerungen aber
immer möglich sind, wollte
man sich da nicht unter Druck
setzen.
So kann es also wirklich

ein runder Geburtstag wer-
den. „Wir leben in und auch
von Osterfeld, natürlich haben

wir ein Interesse daran, dass
das Stadtfest auch stattfindet.“
Denn Werner de Witt und sei-
ne Frau, die Inhaberin der Gil-
denapotheke ist, haben – das
lässt sich jetzt schon feststellen
– das Gesamtbild des Markt-
platzes mit den Umbauarbeiten
wirklich verschönert. Los ging
es mit dem Bau der ersten 15
Mietwohnungen über der der-
zeit freistehenden Apotheke
am Marktplatz.
Neben der Apotheke, die de

Witt erweitert hat, wird er die
Lücke zum Haus an der Gil-
denstraße schließen. Vor dem
Erdgeschoss warten nämlich
Arkaden im südeuropäischen
Stil. Gerade bei schönem
Sommerwetter kann hier ei-
ne richtig schöne Atmosphäre
entstehen, wenn man an den
diversen Geschäften vorbei-
schlendern kann.

Der erste Teil des Wohnhauses ist bereits fast fertig und wertet schon jetzt die Ecke auf.

Eingangsbereich unserer
Gedenk- und Abschiedsräume.

Unser neuer Gedenkraum bietet Ihnen
eine private Atmosphäre.

Wir bieten Ihnen eine Vielzahl
von individuellen Möglichkeiten.

Feuer-, Anonym- und Erdbestattungen

KARL SCHUMACHER
NIEDRIGE PREISE
Erledigung aller Formalitäten! · Kostenlose Vorsorgeregelungen

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt. Eigener Parkplatz vorhanden.

Karl-Markus Schumacher

10 EXPERTEN STEHEN IHNEN MIT INFOSTÄNDEN ZUR VERFÜGUNG

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

EINLADUNG
TAG DER OFFENEN TÜR

SAMSTAG, 26. SEPTEMBER 2015 · 11.00-16.00 UHR · 46117 OBERHAUSEN-OSTERFELD · RHEINISCHE STR. 7-9
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Bestattermeister

DAS MEISTGEWÄHLTE BESTATTUNGSINSTITUT IN OBERHAUSEN 0208/63 13 49
Immer für Sie da - Tag und Nacht - Auch am Wochenende
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V
or fünf Jahren ent-
stand das Bistro Je-
derman als Projekt-
idee der Caritas für

den Bereich „Ambulant be-
treutesWohnen fürMenschen
mit Behinderung“. Um die 30
Menschen mit unterschied-
lichsten Beeinträchtigungen
arbeiten hier im Service oder
der Küche. Mittlerweile ist
das Bistro mitten im Herzen
Osterfelds am Marktplatz ein
echtes Stadtteilcafé geworden.
Dazu gehört, dass sich

hier die Menschen aus dem
Stadtteil in gemütlicher At-
mosphäre und bei nettem
Service trefen. Entsprechend
hat sich auch das Angebot im
Laufe der Zeit verändert. „Wir
richten uns nach den Bedürf-
nissen unserer Kunden“, er-
klärt Sandra Arslan von der
Caritas, die im Bistro für die
Koordination der einzelnen
Mitarbeiter zuständig ist. Das
beginnt bei der Auswahl der
angebotenen Speisen und
geht mit zusätzlichen Ange-
boten für die Freizeitgestal-
tung weiter.
So wird versucht, einmal

im Monat Themenabende zu
veranstalten, „damit in Oster-
feld wieder was los ist“, wie
Arslan meint. Auch das „Er-
zählcafé“ findet mittlerweile
regelmäßig hier statt. Für die
Mitarbeiter des „Jederman“
willkommene Abwechslun-
gen.
Die gehen ohnehin mit gro-

ßer Motivation und viel En-
gagement ihrer Arbeit nach.
An den Markttagen Dienstag
und Freitag etwa öfnet das
Bistro bereits um 5.30 Uhr.
Peter Wendt und seine Kolle-
gen haben dann bereits Früh-
stücks-Platten für die Markt-
beschicker gemacht und die
Tische extra eingedeckt. „Wir
wollen denMarktleuten doch
den Start in den Tag so schön
wie möglich machen“, betont
er. Das bedeutet auch, dass
jeder Markthändler seine
eigene Platte bekommt, die
er nicht mehr extra vorher
bestellen muss. „Mittlerwei-
le kennen wir ja die speziel-
len Wünsche der einzelnen
schon“, so Wendt weiter.
Auch die Anforderungen

beim kommenden Stadt-

fest kennen alle. „Das wird
stressig, aber wunderschön“,
freut sich Wendt trotz der
vielen Arbeit bereits darauf.
„Man kennt ganz viele neue
Menschen kennen“, weiß
er. Wegen der längeren Öf-
nungszeiten und des starken
Andrangs sind dann alle ver-
fügbaren Mitarbeiter gefragt.
„Da müssen alle ran“, bekräf-
tigt Arslan, für die die Zeit des
Stadtfestes auch immer eine
logistische Herausforderung
ist. Doch gerade das Meistern
einer solchen Herausforde-
rung stärkt den Zusammen-
halt im „Jederman“-Team.
„Jeder bekommt das Gefühl,
dass man in der Gemeinschaft
das alles schafen kann“, hat
Arslan beobachtet, die beson-
ders das Miteinander schätzt.
„Jeder weiß hier, dass alle ir-
gendeine Beeinträchtigung
haben und alle gehen locker
damit um.“ In den Tagen des
Stadtfestes werden sich auch
wieder zahlreiche Bürger aus
anderen Stadtteilen davon
überzeugen, dass sich ein Be-
such im Bistro „Jederman“ in
vielerlei Hinsicht lohnt.

Der Stadteil-

Treffpunkt
Das integrative Bistro „Jederman“ hat sich etabliert

Wochenmarkt mit großemAngebot
DerWochenmarkt inOsterfeld zählt noch immer zudenbeliebtesten inOberhausen. JedenDienstag

undFreitag ist derMarktplatzmit vielenHändlern gut gefüllt, die ein breites Sortiment imAngebot

haben. Vor allem frisches Obst und Gemüse gibt es in großer Auswahl. Viele Kundenwissen das zu

schätzen und so kommen nicht nur Osterfelder zweimal in der Woche zumMarkt.

I
m Juli hatte auch in Osterfeld
der Sommer so richtig Fahrt
aufgenommen. Pünktlich zu
Beginn der sommerlichen

Temperaturen zeigte sich in der
Osterfelder Innenstadt eine duf-
tende Blütenvielfalt. Eine Fülle
an Farben, Düften und Blüten
verwandelte Osterfeld in eine
wahre Pflanzenoase. Die In-
nenstadt war mit einem Schlag
attraktiver, schöner und blumi-
ger, denn die Natur zeigte sich
von der schönen Seite.
Heute gilt der Dank derWer-

begemeinschaft (Wego) für die
Initiierung und Durchführung
dieses Blumen-Projekts. Noch
immer sind die zahlreichen
Blumen-Ampeln in der Innen-
stadt zu sehen. Zugleich sei
aber auch den ortsansässigen
Firmen und weiteren Geldge-
bern für ihr finanzielles Enga-
gement und diese tolle Verschö-
nerung der Einkaufsinnenstadt
gedankt. Soweit bekannt, sind
dies: Stadtsparkasse Oberhau-
sen; Angenendt Sanitär, Ost-

endorf Reisen, Carl Osmann,
Cardoc-Autoklinik, Tabakwa-
ren Wessendorf, Hörwelt O.,
VSV als Generalvertretung der
DEVK Versicherung, Gewo,
IVT Weiner & Reimann, Optik
Giepen, Nordmann Elektro-
technik, Osterfelder Bürgerring,
Steuerberaterin Franziska Fied-
ler, Rechtsanwälte Brackmann
und Harpering, Steuerberater
Friedolin Speer, Viefhaus Stahl-
bau, Fleischerei Surmann, Im-
biss Kottmann, Heinz Sackers
Gemüse undObst, Otto‘s Musi-
kladen, Volksbank Rhein-Ruhr,
EVO Energieversorgung Ober-
hausen, Goldschmiede Christ,
Krey Frisöre, Revierbuchhand-
lung Glück Auf, Caritasverband
Oberhausen, SPD Osterfeld,
Polsterei Bolder und Krein
Reisen. Darüber hinaus gibt es
private Spender, die nicht ge-
nannt werden wollen. Bleibt zu
hofen, dass die gemeinsame In-
itiative der Einzelhändler auch
das „Wir“-Gefühl nach außen
weiter belebt.

Blumen verschönern

Innenstadt
Wego-Aktion im Sommer

Das Blumenprojekt im Sommer kam gut an und auch jetzt blühen noch die

Geranien.

Sandra Arslan koordiniert die Arbeiten im Jederman. Danny Lingg, PeterWendt undMartinMüller (v.l.)

arbeiten gerne dort.

Am Wittekindstadion • Wittekindstr. 47 • OB-Osterfeld • Tel. 89 17 58
4 Bundeskegelbahnen, Termine frei • Festlichkeiten bis 100 Personen

Öffnungszeiten: Dienstag - Samstag 17.00-22.00 Uhr

(Montag Ruhetag) Sonn- u. Feiertag 11.30-15.00 Uhr u. 17.00-22.00 Uhr

Gastronomie Vilic
in attraktivem Ambiente

„In Kürze beginnt

wieder die Wildsaison“

Gern sind wir Ihre Gastgeber!

Planen Sie deshalb mit uns Ihre

Familien- und Weihnachtsfeier!

www.gastronomievilic.de

Party-Service
&Catering

Telefon 896466
Vestische Straße 121a

46117Oberhausen
Fragen Sie nach unserer Info-Broschüre oder informieren Sie sich auf

www.baro-grill.de

Unser Party-Service:
Ganz gleich ob mediterrane Küche,

rustikales Buffet, vegetarische Spezialitäten
oder selbstgemachte Desserts. Unser

Partyservice verwöhnt Sie und Ihre Gäste
zu jedem Anlass. Bereits ab 10 Personen.

Unser Catering:
Auf Wunsch Full-Service

für besondere Anlässe. (Lifekochen)
Lassen Sie sich begeistern!

Das Highlight für jeden Gourmet.

Das Schnel
l-Restauran

t

mit der Fris
che-Garan

tie.

Seit über 3
0 Jahren

Unser Party-Service:
Ganz gleich ob mediterrane Küche,

rustikales Buffet, vegetarische Spezialitäten oder
selbstgemachte Dessert. Unser Partyservice
verwöhnt Sie und Ihre Gäste zu jedem Anlass.

Bereits ab 10 bis 200 Personen.

Der „Kult-Imbiss“
Von der Currywurst und knackigen Pommes
bis zum saftigen Steak mit leckeren Salaten.

Guten Appetit.

CHINA - Spezialitäten - Restaurant

www.mandarin-oberhausen.de

Mittags-Buffet
Täglich (11.50-14.50 Uhr)

(außer Sonn- und Feiertage)
Große Auswahl

- Vorspeisen - Hauptgericht -
Dessert (Eis usw.) z. B.

Ente und Garnelen nur € 7.90
Kinder bis 10 Jahre € 4,50

(außer an So.- + Feiertagen
gilt der Abendpreis)

Bottroper Straße 162 - 168
Osterfeld, Tel. 8999470
Klimatisierte Räume

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.30-15.00 Uhr und

17.00-23.30 Uhr
Sonn- und Feiertags

durchgehend geöffnet
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Heute ein erfolgreicher Tag.

Heute ein König.

Hohe gastronomische
Qualität, verbunden mit
einem exzellenten Service
machen Ihre Veranstaltung
zu einem kulinarischen

Erlebnis.

Für kleine und große
Feierlichkeiten haben wir
den richtigen Rahmen.

Für weitere Informationen
oder bei Fragen können

Sie uns täglich ab 9.00 Uhr
erreichen.

Wir informieren Sie gerne
und übersenden Ihnen unsere
Menü- und Buffetvorschläge.

Konrad-Adenauer-Allee 48Konrad-Adenauer-Allee 48
www.kaisergarten.dewww.kaisergarten.de
Tel. 02 08 / 29 02 20Tel. 02 08 / 29 02 20
Fax 02 08 / 29 02 21Fax 02 08 / 29 02 21

J den Sonntag!

Hasenstraße 20 · 46119 OB-Klosterhardt · % 02 08 / 6 34 95 52

Di. - Sa. 16 - 24 & So. 11 - 24 Uhr. Montag Ruhetag

...für einen

unvergesslichen Tag.

Restaurant
„ZUR
ANTONY-HÜTTE“
„ZUR
ANTONY-HÜTTE“

Feiern Sie bei uns!
Betriebsfeste, Geburtstage,

Jubiläen, Hochzeit...

Denken Sie an Ihre Weihnachtsfeier!
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Mehrerreichtals erhot
Arminia Klosterhardt nunmit zwei Teams in der Niederrheinliga

D
ie Jugendabteilung der
DJK Arminia Kloster-
hardt befindet sich
weiter im Aufwind.

In der gerade angelaufenen
Spielzeit gehören an die 400
aktive Mitglieder dazu, die
in 19 Jugendmannschaften

spielen. Betreut und trainiert
werden die Mannschaften von
insgesamt 41 ehrenamtlichen
Übungsleitern und Betreuern,
die mehrheitlich eine aktu-
elle Trainerausbildung besit-
zen. Der Jugendausschuss des
Vereins legt großen Wert auf
die Aus- und Weiterbildung
seiner Mitarbeiter, was sich
in den erbrachten Leistungen
der einzelnen Mannschaften
in den letzten Jahren positiv
widerspiegelt.

So waren die Teams im ver-
gangenen Jahr erfolgreicher
als erhoft. Die A-Junioren in
der Niederrheinliga waren
nach dem 7. Spieltag noch
überraschend Tabellenführer,
am Ende reichte es zu einem
hervorragenden 5. Platz für
das Team von den Trainern
Marcus Behnert und Markus
Falkenstein, welcher zeitgleich
den direkten Klassenerhalt
bedeutete. Dazu wurde der
Kreispokal gewonnen.

In der Niederrheinliga
tritt in diesem Jahr auch die
letztjährige C II vom Trainer-
team Markus Schnieder und
Jan Terhorst an, die die Re-
legationsrunde souverän ab-
solvierte. Die B I von Uwe
Büns, Giuseppe Minnella und
Marco Miketta erreichte in
der Leistungsklasse den 4. Ta-
bellenplatz und das Endspiel
des Kreispokals. Hier musste
dem Favoriten RWO mit 2:3
der Vortritt gelassen werden.

Richtig feiern konnte die
C I vom Trainer-Trio Andre
Petersen, Michael Gierlich
und Artur Heinz, die sich den
Meistertitel in der Leistungs-
klasse mit sieben Punkten
Vorsprung auf Adler Osterfeld
holte. Die Meisterschaft wur-
de mit einer Planwagenfahrt
in vollen Zügen genossen.

Haarscharf an der Meister-
schaft vorbei schrammte die D
I, die von Alexander Loh und
Tobias Pausch trainiert wur-
den. Ein Punkt fehlte in der

Endabrechnung auf BW Fuh-
lenbrock. Dazu feierten die
Jungs ihren Saisonabschluss
mit einem dritten Platz beim
internationalen Jugend-Tur-
nier in Maastricht.

Für die D III von Trainer
Makus Schlegel reichte es
zum Titel. In einer spannen-

den Spielzeit behielten seine
Jungs die Oberhand. Die D
II von Stephan Fischer und
Heinz Schmidt musste sich
mit dem fünften Tabellenplatz
begnügen. Sowohl die E I von
Dirk van Aken und Mario Pa-
pierok als auch die E II von
Thorsten Zier, Karsten Huys-
mann und Giuseppe Minnel-
la beendeten die Saison mit
einem sehr guten dritten Ta-
bellenplatz.

Die Trainer der E III, Klaus
Rimkus und Michael Krämer,
beendeten mit ihrer Mann-
schaft die Spielzeit als Sechs-
ter. In der gleichen Gruppe
wie auch die E IV von den
Trainern Christian Birakis
und Stefen Dietrich. Die U-17
Mädchen, trainiert vom Duo

Dirk Ruppert und Claudia
Gruber, erreichten nach zwölf
Spieltagen einen sehr guten
vierten Tabellenplatz.

Auch ohne Tabellenzwang
waren die Bambini- und F-
Jugendmannschaften in der
abgelaufenen Saison mit viel
Freude und Engagement am
Ball. Mit den Kleinsten sind
die Trainer Jens Bergfort, Ha-
rald Vaszita, Christian Roth,
Lukas Schlautmann, Andre-

as Arold, Sebastian Bode, Se-
bastian Neumeister, Sabrina
Huysmann, Phil Hevendehl,
Philipp Homburg, Saki Gala-
goussis, Mike Lohn, Ötzcan
Gür und Dimitrios Karas im
Einsatz.

Das Fazit des Jugendleiters

Andreas Arold fällt entspre-
chend positiv aus: „Mit den
drei Meisterschaften, dem Po-
kalsieg, der direkten Qualifi-
kation der A-Jugend und dem
Aufstieg der C-Junioren haben
wir mehr erreicht als wir uns
vor der Saison erhoft haben.“

Die letztjährige C-Jugend sorgte mit ihrem Meistertitel für den Aufstieg des jüngeren Jahrgangs.

Die neue C-Jugend schafte den Sprung in die Niederrheinliga.

In der Kreisklasse feierte die D3 ihren Meistertitel.

• Containerdienst von 3 bis 40 cbm

• versch. Böden • Bauschutt

• Baumischabfall

• sonst. mineralische Abfälle

• Holz-/Altholzabfälle • Gartenabfälle

• Asbestabfälle • Asbestzementabfälle

• Hausentrümpelung • Mischabfälle

Entsorgungsfachbetrieb gem. § 52 KrW/AbfG

(02 08) 9 94 27-0
Fax (02 08) 6 09 96 04

Vogesenstr. 30b · 46119 Oberhausen

Umweltdienste GmbH
N TTENKÄMPER

%

Hünxer Straße 8 · 46149 Oberhausen

www.kock-elektro.de

OBERHAUSEN
Da kaufe ich ein -

da will ich sein...

Siepenstraße 27 46119 Oberhausen _ Telefon: 02 08 / 89 04 93

www.polsterei-bolder.de

Möbelpolsterei

Sitzmöbel jeder Art erhalten

bei uns ein neues Gesicht.

Wir können sie für Sie neu

beziehen, aufarbeiten oder

einfach nur reparieren.

Wir sind die Fachleute:Wir sind die Fachleute:

Kompetenzzentrum InsektenschutzKompetenzzentrum Insektenschutz

Innenliegender Sicht- und SonnenschutzInnenliegender Sicht- und Sonnenschutz

Gardinen

Dekostoffe

Sonnenschutz

Markisen

Näharbeiten +
Montage

Gardinenwasch
service

46119 Oberhausen46119 Oberhausen

Teutoburger Str. 137Teutoburger Str. 137

Tel.:Tel.: 0208 / 60 25 460208 / 60 25 46

Fax: 0208 / 61 18 43Fax: 0208 / 61 18 43

Spanndecken
Jetzt neu:Jetzt neu:

Meisterbetrieb

Friedrich Funke GmbH
Gas-, Wasser- und Sanitär-Anlagen

Heizung und Klempnerei
Dachrinnen-Erneuerung (mit eigenem Gerüst)

Fachmännische Planung und Beratung

Elpenbachstraße 48 · 46119 Oberhausen
Telefon 02 08/60 74 43

Gas-, Wasser- und Sanitär-Anlagen

Heizung und Klempnerei

Siepenstraße 27 46119 Oberhausen _ Telefon: 02 08 / 89 04 93

www.polsterei-bolder.de

Oldtimer-

Restauration

Hier bekommen Oldtimer

aller Fabrikate eine original-

getreue Innenausstattung.

Sie werden mit Liebe zum

Detail und viel handwerkli-

chem Geschick, vom Teppich

bis zum Cabrioverdeck,

restauriert.

Tel.: Mobil:
0208/607599 015782660042

schneiderecke@gmx.de

Klosterhardter Straße 8
46119 Oberhausen

Dorothea Tenore

Johannes Büning
Schornsteinfegermeister
Gebäudeenergieberater (HWK)

Mergelstraße 11 • 46119 Oberhausen
Tel. 0208 / 896532 • Fax 8108367
E-Mail: johannes-buening@t-online.de
Web: www.buening-johannes.de

Zum Glück gibt‘s den Schornsteinfeger!
Ihr Sicherheits-, Umwelt- und Energie-Experte

Zertifizierter Betrieb des deutschen Schornsteinfegerhandwerks

ZWEIRAD INDIEN& RASENMÄHER
Teutoburger Str. 185 · 46119Oberhausen · Tel.: 0208/601296
ZWEIRAD

Über50 Jahre

Verkauf undReparatur
Fahrräder (Elektro) + Zubehör

MachenSie einengeraden Schnitt.

RasenmäherRasenmäher

ZWEIRAD INDEN & RASENMÄHER

POLSTEREI
Inhaber: W. Spiegelhoff

¥ (02 08) 60 77 87
Hasenstraße 15

(Gewerbehof)
46119 Oberhausen

Kanzlei am Antoniepark
Bürogemeinschaft

Stefan Horch
Rechtsanwalt, Mediator

und Fachanwalt für Familienrecht

Antoniestraße 83

46119 Oberhausen

Telefon: (0208) 94 14 90 90

Telefax: (0208) 60 95 36

E-mail: ra-tenhaven@t-online.de

Bürozeiten:

Mo. - Do. 9.00 - 13.00 Uhr

und von 15.00 - 18.00 Uhr

Fr. 9.00 - 14.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Andrea Thul
Rechtsanwältin und Fachanwältin

für Familienrecht – Notarin

Siepenstr. 29

46119 Oberhausen

0208 - 810 29 57

Mit Sorgfalt und Erfahrung

Ihre vertrauensvolle Hausverwaltung in Oberhausen

Limousinen-Service

4 bis 8-sitzige Fahrzeuge

Flughafentransfere

Shuttleservice

Zu allen Anlässen vorbestellen

& 0208/606002

Rollstuhl-

Spezialfahrzeuge

für 1 bis 6 Rollstühle verfügbar

Krankenfahrten für alle Kassen

Kur- und Rehafahrten

Fax 0208/606013

Verwaltung: Teutoburger Str. 236 · 46119 Oberhausen · Betriebshof: Zum Eisenhammer 28 · 46049 Oberhausen

Telefon 02 08 / 960 11 30 · www.krein.de · info@krein.de

Omnibus-Reisedienst

Club- und Städtereisen

Wochenend- und Ausflugsfahrten · Urlaubsreisen

Ausarbeitung von Gruppenreisen

Eigenes Reiseprogramm

& 0208/606002


